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Welt-Rundschau
London (ap ) . Die britisch -europäische

Luftfahrtgesellschaft kündigte die be¬
vorstehende Entlassung von rund einem
Drittel ihres Personals als Folge der ge¬
genwärtigen Wirtschaftskrise an .

Amsterdam (ap ) . Lord Rüssel , der be¬
kannte englische Philosoph , erklärte in
einer Vorlesung vor der Universität Am¬
sterdam , daß ein Krieg zwischen Ame¬
rika und Rußland unvermeidbar sei , so¬
lange Rußland "dicht die amerikanischen
Vorschläge zur Kontrolle der Atomener¬
gie annehme .

Paris (ap ) . Der 63jährige General Paul
Etienne Benet , früherer hoher Kommis¬
sar in Syrien , ist unter der Beschuldi¬
gung , „ Goldschiebungen " vorgenommen
zu haben , in Nizza verhaftet worden .

Paris (Dena - INS ) . Die französische Re¬
gierung genehmigte den Ankauf von
100 000 Tonnen Gerste und Mäis ln Ar¬
gentinien .

Paris (Dena - Reuter ) . In Verdun ist nach
dem Abtransport des für die französische
Besatzungszone bestimmten Zuckers , ge¬
gen den die Kommunisten Protest erho¬
ben hatten , der Generalstreik
verkündet worden . Sämtliche Geschäfte
blieben am Mittwoch geschlossen .

Wien (Dena ) . In der Nacht vom Mon¬
tag zum Dienstag ließ laut AFP ein Mi¬
litärflugzeug bei einer Uebung über der
sowjetischen Besatzungszone Oester¬
reichs in der Nähe des Bahnhofs Matzen
(Niederösterreich ) eine Bombe fallen .
Eine Person wurde getötet und eine an¬
dere verletzt . Mehrere Häuser wurden
beschädigt .

Kairo (Dena -Reuter ) Das ägyptische Ge¬
sundheitsministerium meldete 37 neue ,
durch Cholera verursachte Todesfälle .

Washington (Dena -Reuter ) . Der Staats¬
sekretär im amerikanischen Außenmini¬
sterium , Robert Lovett , erklärte , es werde
möglicherweise noch einige Zeit ver¬
gehen , bis der Kongreß die Uebergangs -
hilfe für Europa bewilligt habe . Er fügte
hinzu , die Gesamtsumme , um die der
Kongreß ersucht werden würde , erreiche
voraussichtlich eher 800 Millionen Dollar
als 580 Millionen , wie Präsident Truman
Anfang dieser Woche erklärt habe .

Washington (Dena -Reuter ) . Präsident
Truman forderte auf der ersten Sitzung
des neugebildeten amerikanischen Ernäh¬
rungsausschusses das amerikanische Volk
auf , seinen Brotverbrauch einzuschrän¬
ken , damit auf diese Weise 100 Mill .
Bushel Getreide für die Hilfsaktion für
Eifropa freigemacht werden können .

Boston (Dena -Reuter ) . Mrs . Edith Nourse
Rogers , republikanisches Kongreßmit¬
glied und Mitglied des außenpolitischen
Ausschusses des Repräsentantenhauses ,
hat das amerikanische Außenministe¬
rium aufgefordert , alle sowjetischen
Agenten in USA auszuweisen , allen so¬
wjetischen Beamten in den Vereinigten
Staaten zu verbieten , sich „ außerhalb der
Gebiete ihrer amtlichen Geschäfte " auf¬
zuhalten und alle Ausfuhren an „Kriegs¬
material “ nach der Sowjetunion zu sper¬
ren .

Nanking (Dena -INS ) . National -Chinesi¬
sche Truppen haben den Hafen von
Tschifu an der Schanturtgküste , der bis¬
her von den Kommunisten besetzt war ,
eingenommen .

Neu Delhi (Dena -Reuter ) . Der stellver¬
tretende Kommissar in der indischen
Hauptstadt bezeichnete die über weite
Gebiete in Nordindien sich ausdehnenden
Ueberschwemmungen als eine beispiel¬
lose Katastrophe , vor der die kürzlich
blutigen Zusammenstöße zwischen Hin¬
dus , Moslems und Sikas zur Bedeutungs¬
losigkeit verblassen .

Bidault bei Truman
Washington , 2 . Okt . (Dena -INS ) In

einer halbstündigen Konferenz mit Prä¬
sident Truman schilderte der fran¬
zösische Außenminister Georges B i -
d a u 11 die verzweifelte wirtschaftliche
Lage Frankreichs . Bidault lehnte es nach
Abschluß der Besprechungen ab , Ein¬
zelheiten über seine Unterredung mit
Truman bekanntzugeben , erklärte je¬
doch , Frankreich werde am 1. November
seine letzten Dollarreserven aufgebraucht
haben . Auf Fragen von Pressevertre¬
tern legte Bidault an Hand von Bei¬
spielen dar , daß die Wirtschaftslage
Frankreichs sich ständig verschlechtere
und schon „verzweifelt “ sei . So habe
Frankreich bereits seine Einfuhren an
Baumwolle und Kupfer und einigen an¬
deren Rohstoffen aus den Vereinigten
Staaten herabsetzen müssen .

Wie von französischer Seite verlautet ,
hai Bidault Präsident Truman davon in
Kenntnis gesetzt , daß Frankreich bis
zum Inkrafttreten des Marshallplanes
monatlich mindestens 120 Millionen Dol¬
lar benötige , wenn die französische
Wirtschaft stabil bleiben solle .
Der finanzielle Bedarf Osteuropas
New York , 2 . Okt . (AP .) Nach einr Auf¬

stellung des Generalsekretärs der Ver¬
einten Nationen , Trygve Lie , über den
Bedarf der vom Kriege heimgesuchten
Länder benötigten die sechs osteuro¬
päischen Staaten Polen , Jugoslawien ,
Albanien , Finnland , Ungarn und die
Tschechoslowakei , die den Marshall -
Plan ablehnten , in diesem Jahre den Be¬
trag von 1 234 500 000 Dollar als finanzielle
Unterstützung aus dem Auslande . Diese
Zahlen ergeben sich aus den Mitteilun¬
gen der vorgenannten Staaten an das
Sekretariat der Vereinten Nationen .

Aussichten für das neue Versorgungsjahr
Bericht von Ernährungsminisiei Stooß im Landtag - Die neue Gemeindewahlordnung

Stuttgart , 1 . Okt . (Dena ) . Der neue Kul¬
tusminister von Württemberg —Baden ,
Theodor Bäuerle , legte zu Beginn der
40. Sitzung des württ .-bad . Landtags sei¬
nen Amtseid ab . Landtagspräsident Wil¬
helm Keil teilte mit , daß der Aeltesten -
rat des Landtags die Bitte der „Neuen
Partei “ , ihr eine Redezeit von 15 Minu¬
ten zu gewähren , aus Verfassungs - und
prinzipiellen Gründen abgelehnt habe , da
sie nicht im Landtag vertreten sei .

Ein Antrag des Geschäftsordnungsaus¬
schusses über die Aufhebung der Immu¬
nität des CDU -Abgeordneten Hermann
Kling wurde gegen dessen Protest vom
Landtag einstimmig angenommen . Kling ,
der vor einiger Zeit des Holzdiebstahls
verdächtigt worden war , erklärte , diese
Verdächtigung sei ein unberechtigter
Angriff gegen seine Ehre , den er schärf -
stens zurückweisen müsse .

Anschließend gab der württembergisch -
badische Minister für Ernährung und
Landwirtschaft , Heinrich Stooß , einen
Bericht über die derzeitige allge¬
meine Ernährungslage . Mit
dem heutigen Tage , sagte er , trete Würt¬
temberg -Baden in das Versorgungsjahr
1947/48 ein . Große Teile des Landes hät¬
ten unter der Hitze und Trockenheit des
vergangenen Sommers stark gelitten ,
und die Folgen würden sich auch noch
im kommenden Jahr auswirken . Auf die
Ergebnisse der Getreideernte ein¬
gehend , führte der Minister aus , die
Probedrusche seien nunmehr abgeschlos¬
sen , und es sei dabei sehr sorgfältig ver¬
fahren worden . Das endgültige Ablie¬
ferungssoll sei auf Grund derselben fest¬
gesetzt worden und betrage gegenüber
dem auf Schätzungen beruhenden vor¬
läufigen Soll teilweise eine Steige¬
rung , wie z . B . beim Brotgetreide und
Hafer , deren Sollmengen sich ufci 2000
Tonnen erhöht hätten . Allgemein sei die
Ernte nicht ganz so stark beeinträch¬
tigt , wie ursprünglich angenommen
worden sei . Zu der Differenz zwischen
den errechneten Druschergebnissen der
amerik . Militärregierung und denen des
Ministeriums nahm Stooß keine "

Stellung ,
da , wie er sagte , die Ersteren im Mini¬
sterium nicht vorlägen . Jedoch hätten
16 Prüfer des bizonalen Ernährungs - und
Landwirtschaftsrates die Druschergeb¬
nisse bei württembergisch -badischen
Stellen überprüft und festgestellt , daß
diese den Tatsachen entsprechen . Der
gegenwärtige Brotgetreidevorrat von
27 000 Tonnen reiche für etwa 30 Tage
aus .

Wesentlich stärker unter der Dürre
habe in Württemberg —Baden die Hack¬
frucht und vor allem die Kartof¬
felernte zu leiden gehabt . Er habe
es als untragbar bezeichnet , daß in eini¬
gen Ländern der Bizone 2 Zentner Kar¬
toffeln eingekellert wurden , während an¬
dere kaum einen Zentner aufbrachten .
Obwohl Württemberg —Baden im Gegen¬
satz zu Hessen u . Bayern , deren Hektar -
Erträge auf hundert bezw . 90 Doppelzent¬
ner Kartoffeln festgesetzt wurden , mit
einem Ertrag von 114 Doppelzentner
rechne , sei die laufende Kartoffelversor¬
gung nicht gewährleistet und er habe
deshalb schon vor längerer Zeit einen
Antrag auf anderweitigen Ersatz einge¬
reicht , der bisher aber noch nicht beant¬
wortet worden sei . — Zur Frage der
Fleischversorgung gab Stooß

bekannt , daß in Württemberg —Baden zur
Zeit das Fleisch von 1800 Stück
Großvieh konserviert wird .
Es werde angenommen , daß das Land bis
Ende dieses Jahres über einen Vorrat
von 4000 bis 5000 Tonnen Fleisch verfügen
werde . Außerdem seien wöchentlich bis
2000 Tiere in die britische Zone geliefert
worden . Die in Württemberg —Baden zu¬
sätzlich ausgegebenen 400 g Fleisch müß¬
ten von der 110 . Zuteilungsperiode an
wieder eingespart werden . Die gegen¬
wärtige Fettration von 150 g pro
Zuteilungsperiode kann , wie Stooß wei¬
ter ausführte , voraussichtlich auch über
die Wintermonate aufrecht erhalten
werden . Dagegen gehe die Milch¬
erzeugung infolge der schlechten
Futterlage durch die Trockenheit weiter
zurüök . Als einzigen stabilen Faktor
führte er die Zuckerlage ln Würt¬
temberg - Baden an . Die Zuckerrüben¬
ernte ist in diesem Jahr quantitativ gut
ausgefallen . Öie diesjährige Obsternte
sei ebenfalls gut , jedoch bereite ihre Be¬
wirtschaftung Schwierigkeiten . Die Lie¬
ferungsverpflichtungen anderen Ländern
gegenüber seien jetzt schon teilweise zur
Hälfte erfüllt , auch das Lieferungssoll
für Berlin fast vollständig erfüllt wor¬
den .

Die neue Gemeindewahlordnung
Stuttgart , 2 . Okt . (Eig . Bericht ) . In der

41 . Sitzung des Württemberg —Badischen
Landtags erklärte im Zusammenhang mit
einer diesbezüglichen Anfrage Arbeits¬
minister Kohl , daß in Kürze dem Haus
ein Entwurf über ein neues Betriebs¬
rätegesetz vorgelegt werden könne . Nach
Beantwortung einiger das Befreiungs¬
ministerium betreffende Anfragen durch
den Ressort - Minister Kamm , trat das
Haus in die erste Beratung des Entwurfs
eines Gesetzes über die Neuwahl der Ge¬
meinderäte und Bürgermeister sowie
Kreistage und Landräte ein . Die umfas¬
sende Rede , die eingangs Innenminister
Ulrich dem Thema widmete und die
in ihren Grundzügen unseren Lesern
durch die kürzlichen Veröffentlichungen
zu diesen Fragen bekannt sein dürfte ,
Wurde zUm Ausgangspunkt einer lebhaf¬
ten Debatte , an der sich alle Fraktionen
beteiligten . Als erster Sprecher trat Ab¬
geordneter Kühn (CDUV auf und plä¬
dierte für die Beibehaltung des bisheri¬
gen Wghlsystems in Baden , sowie der
Aufrechterhaltung der Bürgerausschüsse .
Abgeordneter G e h r i n g (SPD ) hinge¬
gen vertrat die auch vom Innenminister
vorgeschlagene Einführung eines gemein¬
samen Wahlmodus . Unterstützt wurde
diese Auffassung von dem nachfolgenden
Redner Dr . Brandenburg (DVP ) ,
der die Ausführungen seines Badener
Vorredners Abgeordn . Kühn als „denk¬
bar wenig geeignet “ erachtete , eine Ver¬
ständigung zwischen den beiden Landes¬
teilen zu erzielen . Die zur Debatte
stehende Auffindung einer gemeinsamen
Lösung dieses Problems bezeichnete er
als „ größte und schwerste Bewährungs¬
probe “ der bisherigen Ehe Württembergs
und Badens . Dr . Brandenburg verwarf
die Bürgerausschüsse und bekannte sich
zu dem württembergischen Wahlmodus ,
wobei er zu verstehen gab , daß er damit
auch die grundsätzliche Einstellung sei¬
ner Partei kund tue . Im übrigen ver¬
wies er darauf , daß aus einer verschie¬
denartigen Behandlung des Problems in

Die Demontagen in der Westzone
General Clay über die Reparationsleistungen — Sorgfältige Auswahl
Berlin , 1 . Okt . (AP .) Mit der Demon -

tage der in einer neuen Liste zusammen¬
gestellten deutschen Werke , deren Wert
rund ein Milliarde Dollar betrage , wer¬
den die westdeutschen Reparationslei¬
stungen abgegolten sein , erklärte Gene¬
ral Clay auf einer Pressekonferenz . Re¬
parationsleistungen aus der laufenden
Produktion seien nach vollendeter De¬
montage dieser Werke nicht beabsich¬
tigt . Die Veröffentlichung ^ ier Demon¬
tageliste wird für Ende dieser oder An¬
fang nächster Woche erwartet . Die deut¬
schen Einsprüche gegen die Demontage
halte er , so erklärte Clay , insofern für
Übertrieben , als die Bizonfe selbst gün -
stigtenfalls nicht damit rechnen könne ,
das neu zugestandene Industrie -Niveau
vor 1951 zu erreichen . Daß Reparationen
bei den Deutschen beliebt seien , habe
man von vornherein nicht erwartet . Man
übersehe jedoch nicht , daß in der Ge¬
schichte noch kein besiegtes Land mit
größerer Nachsicht behandelt worden sei
als Deutschland .

Auf jeden Fall könnten die Deutschen
davon überzeugt sein , daß die Demon¬
tagen in . den vereinigten Westzonen sorg¬
fältig genug geplant worden seien , um
einen industriell ausgewogenen Wirt¬
schaftskörper zu hinterlassen . Das Stu¬
dium des neuen Industrie -Niveaus werde
den Deutschen zeigen , daß sie alle ihre
Kräfte anspannen müssen , um es zu er¬
reichen . Sie werden dabei wesentlich
durch die USA und Großbritannien un¬
terstützt werden , ohne deren Hilfe sie
außerstande wären , die gesteckten Ziele
zu erreichen . Clay verwies in diesem Zu¬
sammenhang auf den Marshall -Plan und
die Lebensmitteleinfuhren , deren Gegen¬

württemberg und Baden unter Umstän¬
den es möglich sei , einen Widerspruch
zu Artikel 44 Absatz II der Verfassung
zu konstruieren . — Der Sprecher der
KPD , Robert Leibbrand , kritisierte
vor allem die vorgeschlagene Amtsdauer
der einzelnen Kandidaten und stellte
formellen Antrag , die Wahlen zurückzu -
stellen , bis ein für beide Landesteile
verbindliches Gemeinderecht ausgearbei¬
tet sei . Im Anschluß wurde eine Reihe
von Gesetzentwürfen an die zuständigen
Ausschüsse überwiesen und das Haus
vertagte sich auf Freitag , 3. Okt . fz .

Entwurf eines neuen Preisgesetzes
Frankfurt , 2. Okt . (Dena .) Der Exeku¬

tivrat ' hat einen Entwurf eines Gesetzes
über Preisbildung und Preisüberwachung
ausgearbeitet und im Wirtschaftsrat vor¬
gelegt , das zur Errichtung der Wirt¬
schaftseinheit tm vereinigten Wirtschafts¬
gebiet die Schaffung eines einheitlichen
Preisrechte !) eine der wichtigsten Vor¬
aussetzung sei . Das gegenwärtige Preis -
recht leide vor allem darunter , so stellt
der Exekutivrat in seiner Begründung
des Gesetzes fest , daß es sich insbeson¬
dere bei Einzelpreisfestsetzungen , auf
ein nationalsozialistisches Ermächtigungs¬
gesetz stütze . Ferner fehle eine Kompe -
tenzabgi ^ nzung zwischen den Befugnis¬
sen der Zentralstellen und der Länder .
Außerdem laufe das dem Verwaltungs¬
amt fürAWirtschaft übertragene Statut
des Länderrats am 31 . Oktober ab . Au
diesen Gründen habe der Exekutivrat
eine bloße Verlängerung des Statutes er¬
achtet .

Hülsenfrüchte für Deutschland
Washington , 2 . Okt . (AP .) Der inter¬

nationale Notstandsernährungsrat hat
der britisch -amerikanischen Zone Deutsch¬
lands 30 400 t Bohnen und 34 600 t Erbsen
und der französischen Besetzungszone
2900 t Bohnen und 49 600 t Erbsen zuge¬
wiesen . Insgesamt sind 185 000 t Bohnen
und 120 000 t Erbsen für 23 Staaten vor¬
gesehen . Wegen der beträchtliche ^
Knappheit an Hülsenfrüchten kann der
Emährungsrat Jedoch nicht mehr als 60
Prozent des jeweiligen Bedarfs den An¬
tragstellern zur Verfügung stellen , wie
es in der Bekanntgabe heißt .

Keine Kriegsgefahr
Moskau , 2. Okt . (AP .) Die gegenwärtig *

Kriegsgefahr sei sehr gering , heißt es in
einem Aufsatz W . W . Ulrichs , des Präsi¬
denten des Obersten Militärgerichtshofe »
der Sowjetunion , der in der vom Zen¬
tralkomitee der kommunistischen Partei
herausgegebenen Zeitschrift .Parteileben "
veröffentlicht wurde . Es sei anzunehmen ,
daß die gegenwärtige internationale Lage ,
so schreibt Ulrich , Gewähr für die Auf¬
rechterhaltung eines langen Frieden «
böte , der auch vom aggressiven Imperia¬
lismus nicht zerstört werden könnte . Man
mißt dieser Feststellung aus der Feder
einer so hervorragenden Persönlichkeit
und an so wichtiger Stelle veröffentlicht
höchste Bedeutung bei .

Ein Aufruf General Clay*
Berlin , 2 . Okt . (AP ) Der amerikanische

Militärgouvemeur für Deutschland , Ge¬
neral Lucius D . Clay , wandte sich in
einem Aufruf zur Sparsamkeit an alle
in Deutschalnd lebenden Amerikaner .
Mit dem Hinweis auf die Forderung des
Präsidenten Truman an Amerika , Nah¬
rungsmittel einzusparen und damit den
notleidenden Menschen in aller Welt zu
helfen , forderte er seine Landsleute auf ,
weniger zu essen und keine Lebensmit¬
tel zu verschwenden , zumal da sie Ja
gerade in Deutschland Jeden Tag sehen
könnten , wie sich eine unzureichend *
Ernährung auf die Menschen auswirke .
Nur durch die Unterstützung des Prä¬
sidenten könne man beweisen , daß man
bereit sei , die gestellten Aufgaben zu
erfüllen .

Ein Appell Marshalls
New York , 2 . Okt . (AP ) „Wir alle

müssen ln Amerika der Verschwendung
den Kampf ansagen , um ln Europa den
Krieg gegen den Hunger und die dar¬
aus sich ergebende Gefahr für den Welt -
frle len zu gewinnen “ , erklärte der ame¬
rikanische Außenminister Marshall . Der
Außenminister sagte weiter : Europa
brauche gegenwärtig mehr Lebensmittel ,
als es im vergangenen Winter aus Ame¬
rika erhielt , Jedoch hätten die Vereinig¬
ten Staaten weniger Vorräte zu ihrer
Verfügung . Er bemerkte : „Dies ist an¬
scheinend eine ausweglose Situation ,
und doch gibt es einen Ausweg , wenn
das amerikanische Volk sich ehrlich um
eine Lösung taemüht .“ Hunger und Un¬
sicherheit seien die schlimmsten Feinde
des Friedens .

Streit in der UN um die Sitze
Neue Mitglieder — Neue russische Proteste

"‘wert den Wert der Demontagen über «
stiegen .

Im Verlaufe der Pressekonferenz be «
antwortete General Clay erneut verschie¬
dene Fragen , die sich auf die Streik¬
drohungen der deutschen Gewerkschaf¬
ten bezogen : „W enn ich sage , ein
Werk wird demontiert , so wird
es demontier t .“ Ein Widerstand
würde beim amerikanischen Volk und
dessen Bereitschaft , für Deutschlands
Hilfe erhebliche Beträge zu opfern , nur
die entgegengesetzte Wirkung hervor -
rufen . Die Frage , ob er Truppen ein -
setzen würde , um Demontagen durchzu¬
führen , beantwortete Clay dahingehend ,
daß er sich nach den Umständen richten
würde . Die Militärregierung sehe allen
Eventualitäten ins Auge .

New York , 2. Okt . (Dena -Reuter ) Das
britische Dominion Pakistan und der
arabische Staat Yemen wurden auf einen
Offizieren Anlaß Großbritanniens hin
als 56. und 57 . Mitgliedsstaat in die Ver¬
einten Nationen aufgenommen . Pakistan
wurde mit 53 gegen eine Stimme und
Yemen einstimmig gewählt .

Der dritte Sitz im Weltsicherheitsrat
New York , 1. Olqt . (Dena -Reuter ) Ka¬

nada und Argentinien wurden mit je
41 Stimmen an Stelle Australiens und
Brasiliens für zwei Jahre als nichtstän¬
dige Mitglieder in den Weltsicherheitsrat
gewählt .

Die UN -Vollversammlung erzielte bei
der Abstimmung über den dritten nicht¬
ständigen Mitgliedstaat im Sicherheitsrat
im 8. und 9. Wahlgang wiederum kein
Ergebnis . Die Ukraine erhielt bei der
8 . Wahl 31 und bei der 9. Wahl 32 Stim¬
men . Für Indien stimmten im 8 . Wahl¬
gang 23 und im 9. Wahlgang 24 Stimmen .
Die notwendige Stimmenzahl von 38 für
die Wahl des neuen Mitglieds wurde in
beiden Fällen nicht erreicht . Der Präsi¬
dent der Vollversammlung Oswaldo
Aranha gab bekannt , daß die Vollver¬
sammlung die Wal 1 für den Sicherheits¬
rat aufschieben und mit der Abstimmung
über die sechs neuen Mitglieder des
Wirtschafts - und Sozialrates beginnen
werde .

Bei diesem dramatischen Höhepunkt
erklärte die indische UN -Delegierte Mrs .
Lakshmi Pandit , die indische Delegation
habe sich selbst als Kandidat für diesen
freigewordenen Sitz im Sicherheitsrat
angeboten , da die indische Regierung
und viele andere gefühlt hätten , daß
mit dem Ausscheiden Australiens aus
dem Sicherheitsrat der Raum des indi¬
schen Ozeans ohne einen Vertreter und
Asien nur schwach vertreten sei .

Eine Regierung droht mit Rücktritt
Ministerpräsident Arnold gegen den Länderegoismus

Düsseldorf , 2. Okt . (Dena .) Die Landes¬
regierung von Nordrhein -Westfalen wird
ernstlich ihren Rücktritt erwägen , wenn
das Prämiensystem für die Landwirt¬
schaft von der britischen und amerikani¬
schen Militärregierung nicht genehmigt
wird , deutete Ministerpräsident Arnold
aut der Sitzung des nordrhein -westfäli¬
schen Landtages an . Der Ministerpräsi¬
dent gab bekannt , daß Nordrhein - West¬
falen über den eigenen Bedarf hinaus
die übrige Bizone mit Kohle , Stahl ,
Strom , Kunstdünger und anderen Er¬
zeugnissen beliefert hat . Falls der jetzt
herrschende Länderegoismus blei¬
be , müsse die Landesregierung mit Rück¬
sicht auf den völligen Erschöpfungszu¬
stand der Arbeiter die Konsequenzen

ziehen . Zur Frage der Demontage er¬
klärte Arnold , Nordrhein - Westfalen
könne die ihm für den Wiederaufbau
Europas zugedachte Rolle nur dann er¬
füllen , wenn ihm der letzte Quadrat¬
meter Fabrikraum und die ganze noch
erhaltene Wirtschaftsproduktion ver¬
bliebe . — Ernährungsminister Heinrich
L ü b k e sagte zu den Bemühungen ,
Nordrhein -Westfalen als Notstandsgebiet
zu erklären , in bizonalen Besprechungen
sei dies bereits seit Monaten zugesagt ,
bisher aber noch nicht durchgeführi
worden . Deshalb müsse sofort mit den
Ministerpräsidenten der Bizone , mit den
Gewerkschaften und der Militärregierung
erneut darüber verhandelt werden .

Der Präsident der Vollversammlung ,
Oswaldo Aranha , erklärte , er habe di *
Ausführungen von Mrs . Pandit zuge¬
lassen , weil auch Wyschinski interveniert
habe . Er werde Jedoch keine weitere
Diskussion über die Kandidatur oder
sonst Irgendetwas , was gegen die Ver¬
fahrensregeln verstößt , zulassen . Darauf
sprang Wyschinski mit errötetem Gesicht
auf die Rednertribüne zu und rief : „In
bezug auf die Erklärung der indischen
Delegierten muß ich sagen , daß ihre
Ausführungen über die territorialen und
politischen Grundsätze einer UN -Vertre -
tung richtig sind , daß diese Grundsätze
im Augenblick jedoch nicht auf Indien
angewandt werden können ."

Präsident Aranha , der mit erhobenem
Rednerhammer gewartet hatte , schlug
nach dieser Bemerkung WysChinskis är¬
gerlich auf den TisCh und rief aus : „Ich
möchte die Aufmerksamkeit des sowje¬
tischen Delegierten auf die Tatsache len¬
ken . daß diese Angelegenheit nicht zur
Diskussion steht . Der sowjetische De¬
legierte sprach gestern schon über diese
Sache und das Präsidium erlaubte dar¬
aufhin heute Frau Pandit ihren eigenen
Standpunkt darzulegen . Die Sache ist
damit erledigt . Ich bitte die sowjetische
Delegation , uns ohne weitere sinnlose
Diskussion dieser Art in unserer Arbeit
fortfahren zu lassen ." Wyschinski begann
JedoCh erneut zu reden und sagte , er
„ protestiere gegen die Erklärung der
indischen Delegation .“ Er drang dann
erneut in die Vollversammlung , bei der
Wahl des dritten nichtständigen Mit¬
glieds bei dem Sicherheitsrat sich di «
„geographische Repräsentation “ vor Au¬
gen zu halten .

Von den Bänken der slawischen Dele¬
gierten folgte dürftiger Applaus auf
Wyschinskls Ausführungen , während bei
der Erklärung Frau Pandits starker Bei¬
fall gespendet wurde .

Wlrtsehafts - und Sozialrat
New York . 1 Okt . (Dena .) Brasilien ,Großbritannien , Dänemark und die So¬

wjetunion wurden am Mittwoch , laut
AFP , in den Wirtschafts - und Sozialrat
der Vereinten Nationen gewählt . Feiner
fiel die Wahl auf Australien und Polen ,das als sechstes Mitglied in den Rat
folgte .

New York , 2. Okt . (Dena ) Die Ukraine
wurde laut AFP mit J2 gegen 24 Stim¬
men ais dritter nichtdauernder Mitglieds¬staat in den Sicherheitsrat gewählt .

Lake Success , 2 . Okt . (AP ) Als Ant¬
wort auf die Aufforderung Präsident
Trumans , Lebensmittel einzusparen , ord¬nete der Generalsekretär der Vereinten
Nationen . Trygve Lie , wöchentlich zwei
fleischlose Tage in den Restau¬
rants und Frühstückstuben am Sitz derVereinten Nationen am.
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Hundert Tage Nervenkrieg ?
Gleich einem stürmischen Novem¬

bergewitter , das sich verspätet , zieht
sich die Londoner Außenminister¬
konferenz über den Friedensvertrag
mit Deutschland am Horizont der
Zukunft zusammen. Dies heran¬
nahende Gewitter, so orakelt die
Welt , könnte die geladene Atmo¬
sphäre reinigen, wenn es die Span¬
nungen zwischen den Mächteblocks
entlüde ; es könnte aber auch den
Blitzschlag senden, der den Funken
an das Pulverfaß legt , wenn statt
dessen Friedenswille und Friedens¬
organisation den Starrsinn der
Standpunkte geopfert werden. Erst
kürzlich wurde der Konferenztermin
hinausgeschoben, mit keinem ande¬
ren Ergebnis als dem, die Präludien
zu prolongieren und die politische
Atmosphäre zu immer gewaltsame¬
ren Spannungszuständen anzustauen.
Das Wort Nervenkrieg ist gefallen.
Ein böses Wort ! Die Welt kennt es
aus den Hitlerschen Aufmarschdro¬
hungen seit der Einverleibung
Oesterreichs. Sind die Fachleute des
Weltfriedens schon wieder so weit,
nämlich am Ende ihres friedlichen
Lateins und am Anfang des bitter¬
ernsten Spieles mit dem Feuer, die¬
ses traurig -berühmten Wechselspielsmit Paraden und Bomben , die Stärke
demonstrieren, mit Ultimaten, die
Entschlossenheit beweisen, mit To¬
desurteilen, die vollendete Tatsachen
schaffen , mit kategorischen Plänen
von westdeutscher Regierung und
Geldreform und sowjetischen Ost¬
zonenrepubliken. die , im Hinter¬
grund bereitgehalten , die Drohungenthalten , wenn ihr nicht nachgebt,dann wißt ihr, was euch blüht , dann
werden wir . . . Sind wir in dieser
Welt wirklich da schon wieder an -
go ’angt? Bei hundert Tagen Nerven¬
krieg?

Hundert Tage sind ein historischer
Begriff, seit Napoleon von Elba aus
den Wiener Friedenskongreß, der
damals auseinanderzuplatzen drohte
w ' e heute die UN . ganz gegen seine
Absicht kittete . Solch unfreiwilligerMahner und Helfer fehlt den Riva¬
len dieser Tage , denn Hitler kann
nicht wiederkehren. So donnert und
blitzt es am Horizont, und die frie¬
denssüchtige Menschheit schreckt die
Aussicht auf den endgültigen Riß
zwischen den Alliierten nicht anders
als 1815, als die Preußen und die
Russen Metternich mit der Abreise
drohten und Krieg zwischen den
Verbündeten das Ende des Friedens¬
kongresses schien . Die Menschen
sind heute furchtsam geworden und
schreckhaft, am meisten in Europaund am allermeisten im Zonen -
Deutschland. Nur die Wenigstensehen das Spiel mit dem Bluff , die
Mehrzahl sieht nur Feuer und fürch¬
tet die Funken. Da flüchten promi¬nente Ostpolitiker nach den West¬
zonen . da wird das Land an Rhein
und Ruhr und die Saar durch die
Zwickmühle des Kampfes um Ein¬
flußsphären und Vorherrschaft ge¬stoßen, der den Westen der Welt
zusätzlich erschüttert . Die Kämpfe
der Kommunisten gegen die Punkte

und Care -Pakete als die beargwöhn¬
ten Methoden zur Herauslösung der
Bergarbeiter aus dem breiten sozia¬
len Gefüge der Arbeiterschaft sind
hinzugetreten. Da prophezeien Pes¬
simisten der Ruhr eine antinord¬
rhein- westfälische Linie in der Le¬
bensmittelversorgung und ziehen
Parallelen zum Zögern des USA -
Kongresses vor dem Marshall-Plan,
eben weil weder die souveränen Na¬
tionen Europas noch die Sozialisten
an Ruhr und Themse mürbe und
des Widerstandes müde geworden
seien . Eine verzweifelt-dekadente
Prophetie, welche in Winternot und
Chaos für Millionen münden müßte,
an der Ruhr zuerst, der die Kar¬
toffeln trotz bizonaler Vollmachten,
der das Fett aus Norwegen und das
Gemüse aus Holland vorenthalten
bleiben, in ganz Westeuropa nicht
minder, das gleichermaßen' an Gold
wie an Dollars arm geworden ist.
Eine Situation welche auch nach
einem Knall in London die Kaoitu-
lation Westeuropas vor dem Stär¬
keren ebensowenig ausschaltet wie
die offene Tür . durch welche die
Sozialisten von Ost und West und
insonderheit die Männer im Kreml
und Downing Street sich nach wie
vor Avancen machen und bei Ge¬
legenheit sich auch verständigen
könnten.

In diesem Stadium ist noch nichts
verloren . Mut für Besorgte und
Fassung für die Erschrockenen be¬
deutet es. wenn jedermann sich be¬
wußt bleibt , daß Nervenkrieg ge¬
fährlich sein kann , aber nicht im
Atombombenkrieg enden muß . Daß
vor dem Frieden, der immer Kom¬
promiß heißt , die Spannung stets
am höchsten steigt. Das ganze heißt
dann sehr richtig heutzutage stür¬
mische Herbstwochen 1947 .

Peter Lintorf.
)

Drei Millionen Dollars Gewinn
Baden -Baden . Im Zusammenhang mit

dem Eintreffen eines neuen Kontingents
von französischen Ferienkin¬
dern in der französischen Zone wird in
der in Zürich erscheinenden unabhängi¬
gen Schweizer Tageszeitung , (Die Tat “
eine aufschlußreiche Rechnung über die
Selbsterhaltungstendenz der französischen
Besatzungspolitik aufgemacht , die sich
als ein ausgezeichnetes Geschäft erweise .
Im Gegensatz zu der Bizone , wo der eng¬
lische und amerikanische Steuerzahler
allein in diesem Jahre 300 Millionen Dol¬
lar für die Ernährung der beiden West¬
zonen aufgebracht habe , Ubertreffe , so
wird in Zürich erklärt , die Sterblichkeit
der französischen Zone infolge der ge¬
drosselten Emährungssätze bei weitem
die Zahl der Geburten . Zugleich frnähredie französische Zone 160000 französische
Besatzungstruppen einschließlich des Zi¬
vilpersonals und der Familienangehöri¬
gen . Die Feststellungen des Schweizer
Blattes stellen weiterhin die geringe Be¬
reitstellung dringlicher Produktionsgüter
dem ausgedehnten Export von Chemika¬
lien , Bekleidung und u . a . chirurgischen
Instrumenten in das französische Mut¬
terland gegenüber . Vertreter der fran¬
zösischen Besatzungsmacht schätzen nach
Angabe der Züricher Zeitung den in 17
Monaten aus der französischen Zone er¬
zielten Gewinn auf 3 Millionen Dollar , fs .

Goebbel ’s „spontane Kundgebung"
Das ..Badener Tageblatt " Nr . 68 ver¬

öffentlicht aus einem vom Jahre 1938
bis zum Kriegsende geführten Tage¬
buch eines Baden -Badener Bürgers Be¬
richte , die unter dem unmittelbaren
Eindrude des Geschehens niederge¬
schrieben wurden . Der nachstehend
wiedergegebene Bericht trägt das Da¬
tum des 11. November 1938 . Red .
Die letzten Tage waren so reich an Ar¬

beit , Aufregungen und Enttäuschungen ,
daß ich kaum dazu kam , etwas nieder¬
zuschreiben . Nun geschah gestern so Un¬
geheuerliches . daß ich es nicht länger
mit mir tragen kann . Am 7 . November
schoß ein polnischer „Judenbube “ von
17 Jahren einen deutschen Legationsrat
in Paris nieder . Die Folgen waren un¬
geheuerlich bei uns . In der Nacht vom
9. auf den 10. November wurden hier
SS -Abteilungen alarmiert , und am Mor¬
gen sah man die Scheiben jüdischer Ge¬
schäfte in Trümmern , die Auslagen wa¬
ren vernichtet oder durcheinanderge¬
worfen , große Backsteine lagen darin ,
Aufschriften wie „Der Jude verrecke !"
und ähnliches standen an den Schaufen¬
stern geschrieben . Dann begann mit
Tagesanbruch die Verhaftung sämtlicher
Juden in Baden -Baden . Sie wurden in
die Synagoge gesperrt und nach 12 Uhr
im Zuge durch die Stadt getrieben . Die
Schuljugend hatte eine Stunde früher
frei bekommen und begleitete nun auf
Veranlassung von Polizei und einzelnen
Lehrern den Zug mit Rufen und Sprech¬
chören wie : „Hängt sie auf !“ . „Der Jude
verrecke !“ und ähnliches . Das Volk , in
den Straßen blieb stummer Zuschauer
mit Ausnahme weniger , die nie alle wer¬
den , die in allen Großstädten zu finden
sind und die als „Kanaille “ in der Ge¬

schichte leben . Schließlich mußten die
Verhafteten die Synagoge verunreinigen ,
der Rabbiner mußte aus dem bekannten
„Kulturblatt " „Der Stürmer “ Stellen aus
dem Talmud vorlesen , die Juden muß¬
ten das Horst -Wesel -Lied singen und
dann im Chor rufen : „Der Jude ist der
Untergang der Völker !“ Ein Plakat mit
dieser Aufschrift wurde einem von ihnen
um den Hals gehängt , und dann wurden
sie im Abstand von drei Schritten im
Gänsemarsch über die Straße von der
Synagoge zum gegenüberliegenden Zen¬
tralhotel geführt . Wer nicht imstande
war , die Synagoge zu verunreinigen ,
wurde so lange getreten und geschlagen ,
bis er Wasser ließ . Ausführende dieser
Taten waren SS -Leute , darunter auch ein
akademisch gebildeter Sportlehrer , dem
ich solches niemals zugetraut hätte . Als
alle Juden die Synagoge Verlassen hat¬
ten , wurde sie angezündet ! Ein Zug
Feuerwehr schützte die umliegenden
Häuser vor dem Ubergreifen des Feuers !
Der ganze Vorgang dauerte bis zum
Abend , etwa 6’/i Uhr . Ich sah um 5 Uhr
noch vom Schloßberg aus die langsam
abbrennende Synagoge . Vom Abendsen¬
der wurde dann eine Bekanntgabe des
Dr . Goebbels verkündet , daß die
„spontanen Kundgebungen “ zu Ende wä¬
ren und nun jede weitere Ausschreitung
zu unterlassen sei ! So ging es aber nicht
nur in Baden -Baden zu , sondern in allen
deutschen Städten , wo Juden lebten . Die
älteren Leute über 60 Jahre , wie unsere
Mitbewohner Max Frank , wurden in der
Nacht wieder entlassen , die anderen aber
nach Dachau ins Konzentrationslager ge¬
bracht , wo sie einem unbekannten
Schicksal entgegengehen .

Deutschland -Rundschau
Vereinte Westzonen :

München (Dena ) . Brillanten und andere
Edelsteine , Perlen , wertvolle Ringe ,
Uhren , Bargeld und Bekleidungsstücke
im Werte von ca . 500 ooo Mark wurden
von etwa zehn bewaffneten Banditen bei
einem Goldschmiedemeister in Wagenau ,
Landkreis Traunstein , geraubt .

Nürnberg . (Dena .) Die Land - und Grenz¬
polizei in Hof wurde zur verstärkten
Alarmbereitschaft gegen 6000 „Bendero -
vicj “ , Angehörige der ukrainischen Ar¬
mee des Generals Bedera , gerufen , die
sich jenseits der tschechoslowakischen
Grenze gesammelt haben und in die
US -Zone eindringen wollten .

Stuttgart . (Dena .) Das württembergisch -
badische Verkehrsministerium hat die
Straßenverkehrsämter erneut angewiesen ,
jeden Mißbrauch von Kraftfahrzeugen
für nicht absolut notwendige Fahrten mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln ,
zu unterbinden . Besonders der Sonn - und
Feiertagsverkehr soll laufend überwacht
werden .

Frankfurt (Dena ). -Die 21jährige Doris
von Knoblock aus Darmstadt , die als
blinder Passagier in einer Kiste an Bord
eines Flugzeuges nach den Vereinigten
Staaten fliegen wollte , wurde von einem
Arbeiter in einem Lagerraum des Rhein -
Main -Fiughafens entdeckt .

Frankfurt (Dena ) . Lebensmittel von un¬
gefähr 250 000 Care -Paketen wurden für
die Schulkinderspeisung der Bizone ver¬
teilt . Gegenwärtig nehmen 3 555 000 Kin¬
der an den Schulspeisungen teil . Die bri¬
tische und amerikanische Militärregie¬
rung haben bisher 831 500 Care -Pakete für
die Schulkinderspeisung bereitgestellt .

Wiesbaden . (Dena .) Insgesamt 600 Klei¬
dungsstücke und Schuhe waren das Er¬
gebnis einer Sammlung für Flüchtlings¬
kinder , die vom 27. bis 30. September
auf Anregung der amerikanischen Wo¬
chenzeitschrift „Wiesbaden -Post " von
Schülerinnen eines Lyzeums und einigen
amerikanischen Familien durchgeführt
wurde .
Sowjet -Zone :
- Freiberg . Untreue im Amte . Der Flei¬
schergeselle Lapusga aus Freiberg wurde
aiä übler Schädling an der Volksernäh¬
rung zu 9 Monaten Gefängnis und 500
Mark Geldstrafe verurteilt . Er war im

Landkreisamt Freiberg angestellt und
hatte sich für Fleischmarken Lebensmit¬
tel verschafft , die er gegen Benzin
tauschte . i

Dresden . (Dena -DPD .) Der auf der Ta¬
gesordnung der Vollsitzung des sächsi¬
schen Landtages stehende verfassungs¬
ändernde Gesetzentwurf über eine Ein¬
schränkung des Postgeheimnisses wurde
von Ministerpräident Max Seydewitz zu¬
rückgezogen .

Leipzig (Dena -DPD ) . Der Pferdehändler ,
Simon Josefsohn , der Pferde im Werte
von 2Vc Millionen Mark verschoben hatte ,
wurde bei einer Fahndungsaktion nach
Schiebern und Schwarzhändlem festge¬
nommen .

Eisenach (Dena ) . Eisenach hat als erste
Stadt der sowjetischen Zone ein Mahn¬
mal der Synagogengemeinde auf dem
Platz der ehemaligen Synagoge zur Er¬
innerung an die Zerstörung des Gottes¬
hauses im Jahre 1938 errichtet .
Französische Zone :

Das Landgericht Hechlngen ver¬
urteilte eine siebenköpflge Diebesbande ,
die eine Reihe von organisierten Schaf¬
diebstählen durchgeführt hatte , zu Zucht¬
haus - und Gefängnisstrafen ; der bisher
noch flüchtige Bandenführer ist der Rit¬
terkreuzträger Fink aus Steffen bei He -
chingen . — Auf dem Feldberg ist bei
einer Lufttemperatur von 1 Grad Wärme
erstmals Schnee gefallen . — in Ebers¬
bach wurde ein Bäckermeister verhaf¬
tet , der gegen 200 Zentner Mehl er¬
schwindelt und dieses gegen Baumateria¬
lien zum Ausbau seines Hauses kompen¬
siert hatte . — Im Bahnbetriebswerk A u -
lendorf wurde der 26jährige Franz
Angerer beim Montieren einer Lichtlei¬
tung durch den Starkstrom auf der Stelle
getötet . — Ein Lkw . drückte in V i 11 i n -
g e n die Giebelwand eines Hauses ein ;
mehrere Kinder wurden durch die ein¬
stürzende Mauer schwer verletzt . — ln
Reutlingen wurde ein Schwarzhänd¬
ler festgenommen , der bislang 30 000 Zi¬
garetten zu Phantasiepreisen abgesetzt
hatte . ts .

Koblenz (Dena ) . Der Landtag von
Rheinland -Pfalz beschloß laut Südena die
Ausgabe von landeseigenen Klein -
geldscheinen im Gesamtwert von
einer Million Mark , um dem Kleingeld¬
mangel abzuhelfen .

Gleiches Recht für Alle
Wie wir in unserer Ausgabe vom letz¬

ten Montag berichteten , hat der Wirt¬
schaftsrat in Frankfurt ein Gesetz be¬
treffend die Erfassung der Kartoffelernte
beschlosesn , das eingehende und präzise
Bestimmungen über die Erfassung und
die Lieferung der Kartoffeln enthält .
Das württembergiseh -bad ’ische Ministe¬
rium für Ernährung und Landwirtschaft
hat die Polizei angewiesen , aueh die
kleinste Kartoffelmenge , die sich auf
Transport befindet , zu beschlagnahmen ,
wenn kein gültiger Transportschein vor¬
gelegt werden kann . Daß solch einschnei¬
dende Bestimmungen erlassen werden
müssen , beleuchtet am besten len Emst
der Lage . Der Zweck dieses behördlichen
Vorgehens ist einzig allein , mit allen
Mitteln zu verhindern , daß ein Teil der
Bevölkerung sich mehr wie genügend
eindecken kann , während , wie es z . B.
bei der Versorgung mit Obst der Fall
war , der Übergroße andere Teil nicht
einmal das zugesagte Quantum erhält .
E» soll und muß jede „Selbstversorgung "
unterbunden werden . Vor allem soll da¬
mit auch dem Schieber - und SChwarz -
händlertum das Handwerk gelegt wer¬
den . Kommt doch aus dem Rheinland
schon die Nachricht , daß dort Schwarz¬
händler bereits Hunderte Zentnef Kar¬
toffeln aufgekauft haben , den Zentner zu
600 Mark , die sie einkellern , um sie im
Frühjahr , wo bei dem Mangel nach ihrer
Berechnung der Zentner auf 1000—1500
Mark stehen soll , abzustoßen . Auch die¬
sen Schädlingen soll und muß das Hand¬
werk gelegt werden .

Wir sind Überzeugt , daß der über¬
große Teil der Bevölkerung ein ener¬
gisches Vorgehen der Behörden nur be¬
grüßen wird . Beim Obst mochte man
noch einiges Verständnis für die Ham¬
sterfahrten aufbringen , denn Obst gehört
ja nicht zu den absolut notwendigen
Nahrungsmitteln , so sehr ja vor allem
allen Kindern , und nicht nur Jenen
der Hamsterfahrer , ein wenig Obst zu
gönnen gewesen wäre . Aber bei den
Kartoffeln handelt es sich um das zum ’

Lebensunterhalt notwendigste und wich¬
tigste Produkt . Da kann nicht geduldet
werden , daß die einen sich auf Schlelch -
und Hamsterwegen überreichlich ver¬
sorgen , während die anderen heule schon
Angst haben müssen um jede Kartoffel ,
die sie sich aus dem Keller holen . Wenn
es schon nur einen Zentner vorerst
gibt , dann sollen aber auch alle , alle ,
die gesamte Bevölkerung mit diesem
einen Zentner vorlieb nehmen . Die Völ¬
kerwanderung aufs Land , die bereits
wieder eingesetzt hat , muß unterbunden
werden . HS ist nicht nur Aufgabe der
Polizei , einzugreifen , sondern Jeder Ein¬
zelne , der sich bewußt ist , was in diesem
Winter auf dem Spiele steht , welche An¬
strengungen es kosten wird , das Volk
über die kommenden Monate hinwegzu¬
bringen , muß mithelfen , daß das Wenige ,
das an Nahrungsmitteln zur Verfügung
steht , allen Bevölkerungsschichten
gleichmäßig , gerecht und ordnungsgemäß
zukommt . h . w .

Bodenreform dringend nötig
Feststellungen landwirtschaftlicher Ex¬

perten haben ergeben , daß es in der
französischen Zone möglich wäre , einen
Satz von 1500 Kalorien selbst zu erzeu¬
gen . Die 200 000 Tonnen Getreide , die vom
Ausland eingeführt werden , könnten all
zusätzliche Nahrung Verwendung finden .
Die Voraussetzung wäre nach Auffassung
dieser Kreise eine klar profilierte Boden¬
reform , zumal allein 127000 Hektar
der Großgrundbesitz in Händen
hat , die z . T . sehr mangelhafte Erträg¬
nisse bringen , und allein in Rheinland -
Pfalz 56000 Hektar Truppenübungsplätze
und 65 000 Hektar Brachland eine Ueber -
prüfung der Emährungsdecke fordern .
Anlaß zu verschiedentlichen Ueberprü -
fungen ergab u . a . die Tatsache , daß das
GCstüt und Hofgut Wester haus bei Ingel¬
heim von 889 Morgen nur 431 Morgen be¬
baut und allein 160 Morgen Klee für die
Rassepferde des Gutes anbaut . Im Kreise
Dietz liefert ein Großgrundbesitzer von
25 Milchkühen täglich ganze 20 Liter
Milch ab . , ts .

Die Ueberschwemmung
Von Emile Zola

Von 45 Jahren , am 29. Sept . 1902,
starb Emile Zola , der große französi¬
sche Romanschriftsteller , an den Fol¬
gen einer Leuchtgasvergiftung . In der
kleinen Erzählung „Die Ueber¬
schwemmung (1882 erstmalig erschie¬
nen ) , der die folgenden Zeilen ent¬
nommen sind , entwirft Zola eine
Skizze des selbstverständlichen Hel¬
dentums der einfachen Menschen in
den Augenblicken der höchsten Not .
In bewegten und spannenden Bildern
hat er dort das stete Ansteigen der
Flut und ihre entsetzliche Grausam¬
keit geschildert .

Sieben Uhr war es , die Sonne ging un¬
ter . Welch ein Blau ! Der Himmel war ein
einziges Blau , eine unendlich weite blaue
Fläche von tiefster Klarheit , darin die
untergehende Sonne wie ein Goldstäub¬
chen flog , von da oben fiel eine lang¬
same Freude herab und breitete sieh
über den ganzen Horizont aus . Noch nie
hatte ich das Dorf in solch sanftem Frie¬
den einschlummern sehen . Auf den Dach¬
ziegeln verglomm ein rosiger Schein . Ich
hörte das Lachen einer Nachbarin , dann
Kinderstimmen an der Straßenecke vor
unserem Haus . Etwas weiter stiegen
durch die Entfernung gedämpft , die Ge¬
räusche der Herden auf , die ln die Ställe
zurückkehrten . Die breite Stimme der
Garonne grollte ununterbrochen ; doch
sie erschien mir als die Stimme gelbst
der Stille , so sehr war ich an ihrem
Grollen gewöhnt . Nach und nach ver¬
blich der Himmel , das Dorf schlief
vollends ein . Es war der Abend eines
schönen Tages , und ich dachte , all unser
Glück — die großen Ernten , das traute
Haus , Veronikas Verlobung —, wie es
von da oben herabregnete , würde uns in
der Reinheit selbst des Lichtes erreichen .
Mit dem Abschied des Abends breitete
sich über uns ein Segen aus .

Unsere Töchter plauderten . Wir hör¬
ten ihnen lächelnd zu , als plötzlich in
der weiten heiteren Ruhe der Felder ein
schrecklicher Schrei erschallte ; ein
Schrei höchster Not , ein Todesschrei :
„D (e Flut ! Die Flut !“

Wir stürzten zum Hof hin .
Das Dorf Saint -Jory ist in einer Tal¬

senke gebettet , die tiefer noch als die
Garonne und fünfhundert Meter weiter
liegt . Wände aus hohen Pappeln , die die
Wiesen durchqueren , verstecken völlig
den Fluß .

Wir bemerkten nichts . Und immer er¬
schallte der Schrei :

„Die Flut ! Die Flut !"
Jäh erschienen auf dem breiten Weg

vor uns zwei Männer und drei Frauen ,
die eine hielt ein Kind in ihren Armen .
Sie waren es , die geschrien hatten und
weiter schrien in äußerster Angstverwir¬
rung , während sie Hals über Kopf ge¬
laufen kamen , wie im Galopp auf der
harten Erde . Manchmal drehten sie sich
um , sahen mit entsetzten Gesichtem
nach hinten , als verfolge sie ein Rudel
Wölfe .

„Was haben sie denn ?* fragte Cyprien .
„Siehst du etwas , Großvater ?"

„Nein, 'nein “ , sagte ich . „Nicht einmal
das Laub regt sich ."

In der Tat , friedlich schlief die tiefe
Linie des Horizonts . Doch während ich
sprach , entfuhr uns ein Schrei . Hinter
den Fliehenden , zwischen den Pappel¬
stämmen , inmitten der hohen Gras -
büschel sahen wir soeben eine Art Meute
grauer , gelbgefleckter Tiere auftauchen ,
die sich vorstürzten . Von allen Seiten
zugleich stiegen sie empor ; Wellen , die
Wellen vor sich hertrieben , aufgelöste
Wassermassen , die ohne Ende wogten ,
weißen Schaum hin und her schüttel¬
ten und die Erde mit dem dumpfen Ga -
löpp ihrer Mengen erschütterten .

Nun stießen auch wir den verzweifelten
Schrei aus :

„Die Flutl Die Flutl "

Auf dem Weg liefen noch immer die
zwei Männer und die drei Frauen . Sie
hörten , wie der schreckliche Galopp ,
ihren Galopp überbot . Nun kamen die
Wellen in einer einzigen Linie an , sie
rollten , brachen zusammen mit dem
Donnergetöse eines stürmenden Batail¬
lons . Mit ihrem ersten Stoß hatten sie
drei Pappeln geknickt ; ihr volles Laub
sackte ab und verschwand . Eine Bretter¬
bude wurde verschlungen ; eine Mauer
barst ; abgespannte Wagen zogen davon ,
Strohhalmen gleich . Aber die Wasser¬
massen schienen vor allem die Fliehen¬
den zu verfolgen . An der Straßenkrüm¬
mung , an der abschüssigen Stelle , Helen
sie Jäh zu einer weiten Fläche zusam¬
men und schnitten ihnen den Weg ab .
Sie liefen jedoch Weiter , ihre großen
Schritte ließen die Lachen aufspritzen ;
sie schrien nicht mehr , wirr und irr vor
Schrecken . Das Wasser faßte ihre Knie .
Eine ungeheure Welle warf sich auf die
Frau , die das Kind trug . Alles ging unter .

Die Dämmerung war hereingebrochen .
Ein trübes Licht schwajnm auf der leh¬
migen Fläche . Der fahre Himmel sah auä
wie ein weißes Tuch , das man auf die
Erde geworfen hätte . In der Ferne
schleppten Tauchwolken . Alle9 ver¬
mischte und Verwischte sich , es war ein
vor Schrecken bebender Tagesabschluß ,
den eine tödliche Nacht auslöschte . Und

Nadel und Zwirn
„Was wärest du ohne midi ?" sprach

die Nadel zum Zwirn , „ein Faden — 2U
nichts nütze , als daß man ihn sinnlos
verknote . . ."

„Und du ?“ antwortete der Zwirn , „du
glaubst , ohne midi nützlicher zu sein ?
Täusche dich nicht , denn du ziehst meine
Last — nicht , um mir zu dienen , sondern
dem Werk ! Ohne diese Last aber bist
auch du zu nichts nütze , als das Werk
zu durchbohren !" Hans Riebau .

kein Menschengeräusch , nur das Grollen
des bis in die Unendlichkeit erweiterten
Meeres , nur das Brüllen und Wiehern der
Tierei

„Mein Götti Mein Gott !“ wiederholten
murmelnd die Frauen , als wenn sie sich
fürchteten , laut zu sprechen .

Ein schreckliches Krachen benahm
ihnen die Stimme . Die wütenden Tiere
hatten soeben die Stalltüren eingedrückt .
Sie schwammen vorbei in der gelben
Flut ; und die Strömung rollte sie daher
und trug sie davon . Die Schafe trieben
dahin wie welke Blätter ; haufenweise
wirbelten sie in den Strudeln . Die Kühe
und Pferde ; kämpften , gingen einige
Schritte , verloren wieder den Boden un¬
ter ihren Füßen . Besonders unser großes ,
graues Pferd wollte nicht sterben ; es
bäumte sich , reckte den Hals , schnaubte
wie ein Blasebalg ; aber die hartnäckigen
Wassermassen faßten es von hinten , und
wir sahen , wie es bezwungen nachgab .

Da wurden unsere ersten Klagerufe
laut . Das kam uns in die Kehle , ohne
daß wir es wollten . Wir mußten schreien .
Wir streckten unsere Hände all diesen
lieben Tieren zu , die fortgetragen wur¬
den , und wir jammerten , ohne uns selbst
zu hören ; das Schluchzen und die Trä¬
nen , die wir bis dahin zurückgehalten
hatten , warfen wir von uns . Das war
wirklich das Ende ! Die verlorenen Ern¬
ten , das ertränkte Vieh , das ganze Leben
ln einigen Stunden umgewandeit ! Gott
war nicht gerecht , wir hatten ihm nichts
getan , und er nahm uns alles wieder ab .
Ich ballte die Faust dem Horizont zu .
Ich sprach von unserem Spaziergang am
Nachmittag , von den Weiden , von den
Getreidefeldern , den Weingärten , die alle
so voller Versprechen waren . All das log
also ? Das Glück log . Die Sonne log , wenn
sie so sanft und still unterging inmitten
der weiten heiteren Abendruhe .

Das Wasser stieg In einem fort .
(Uebertragung aus dem Französischen ;

Servals Helling .)

Wiedersehen mit RQhmann . . .
Wo ist er , was macht er , wann kommt

ein neuer Film ? fragen seine Film¬
freunde und erhalten keine Antwort .
Oder eine falsche , wie Jene Zeitungs¬
notiz aus der britischen Zone : Rühmann
habe mit Rucksack und Krückstock in
der Hand die Zonengrenze überschritten
und sei sozusagen aus der russischen
Zone getürmt .

„Mensch , ist alles Quatsch !' Der so
spricht , ist Rühmann , Heinz Rühmann ,
jawohl . An einem oberbayerischen See -
chen haben wir ihn entdeckt , wo er mit
Frau und Sohn Ferien vom Theater be¬
geht . Eben steigt er aus dem Wasser
und schaut nicht eben geistreich , als
eine halbe Stunde nach seiner Ankunft
bereits ein Interviewer von ihm steht .
Doch dann grinst er spitzbübisch , so halb
verdeckt und versteckt aus den Augen¬
winkeln heraus , als wollte er sagen :
„Was , du lebst auch noch " . Und dann
hören wir , daß er immer noch ln Berlin
lebt und soeben von einer Tournee aus
dem Saargebiet gekommen ist . Es ist
also nichts mit dem politischen Märty¬
rertum und dem durchbtochenen eiser¬
nen Vorhang .

Die Frage nach neuen Filmen kann
(licht ausbleiben . Ohne sie hätte das
kürzeste Kurzinterview keinen Sinn .
Pläne hat der Rühmann . auch Stoffe .
„Aber keine Ateliers !“ Ganz zeitgemäß
also , so viel guter Wille scheitert an ma¬
teriellen Hemmnissen , die nicht oder
nur schwer zu beseitigen sind . Aber
Rühmann läßt den Kopf nicht hängen :
„Werden das Kind schon schaukeln !“

Das Filmkind meint er , sein eigenes ,
aber aus Fleisch und Blut , sein Peter ,
hat eben Vati gerufen . Und damit ist
das Interview zu Ende und es beginnt
Rühmanns Rolle als „Mustervater “, js .

*

.i
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Xteben guten Slaatstheaterf

Seit vorgestern beginnst Du mit
Deinen Abendvorstellungen nun also
um 17,30 Uhr. Es sei Dir zugestan¬den, daß Du diese Maßnahme nicht
— wie etwa unsere vielgeplagten
hauptpostamtlichen Telefonistinnen
— um Deiner selbst willen ergriffenhast , sondern deswegen, damit das
Publikum noch mit der Straßenbahn
nach Hause fahren kann . Das ist gutund schön von Dir gedacht, aber in
diesem Fall ist -das Publikum doch
wohl nicht so ohne weiteres als Ein¬
heit zu betrachten , sondern besteht
aus solchen Leuten, denen ihre Tä¬
tigkeit — nota bene : Tätigkeit —
die Möglichkeit läßt , Dich zu so
früher Stunde zu besuchen, und sol¬
chen , die diese Möglichkeit zwar
nicht haben, dafür aber gerne einen
kleinen Abendspaziergang in Kauf
nehmen . Schade , daß es sich kaum
feststellen lassen wird , welche dieser
beiden Gruppen in der Ueberzahl
ist Wirklich sehr schade , aber . . .

Da ebenfalls seit vorgestern die
Straßenbahn wieder bis 22 Uhr fährt ,ist der Grund zu diesen Spätnach¬
mittagsvorstellungen doch eigentlich
hinfällig geworden. Warum willst
Du also weiterhin so früh beginnen?

Dein Dich sonst sehr verehrender
H . H.

PS . Ich mußte leider diesen Brief
schreiben, da ich Dich trotz fünf¬
maligen Telefonanrufs nicht erreichen
konnte.

Kleine Karlsruher Chronik
Ein sanfteres Früchtchen . Ein 17jährtger Jahre zur Verfügung steht , erteilte Rat -

Arbeiter , der beim Schwarzhandel mit \ schlüge für einen rationellen Anbau im

Vom Geflügelpark zum Stadtgarten Wer erhält die Hoover-Speisung ?
Die Anfänge unseres Karlsruher Tier¬

gartens reichen bis in den Herbst 1866
zurück , wo in einer Hauptversammlung
des Bad . Vereins für Geflügelzucht die
Errichtung eines Geflügelparks
beschlossen wurde . Unternehmungslusti¬
gen Mitgliedern genügte jedoch der Ge¬
flügelpark nicht und das Ergebnis ver¬
schiedener AusschuQberatungen war , den
geplanten Geflügelpark zu einem Tier¬
park auszubauen . Karlsruhe wollte den
Städten Hamburg , Dresden und Frank¬
furt am Main , die sich bereits zoologi¬
scher Gärten erfreuen konnten , nicht
nachstehen . Die Forstbehörde stellte den
südlichen Teil des Sallenwäldchens zur
Verfügung und zwar zuerst 6, dann 11
Morgen . Die Geländefrage war also ge¬
löst , aber nicht die Finanzfrage . Ein Auf¬
ruf an die Bürgerschaft hatte einen er¬
freulichen Erfolg , sodaß nach kurzer Zeit
24 000 Gulden gezeichnet wurden . Die
Kosten für den heute noch stehenden
Bärenzwinger konnten vom Reinertrag
eines Konzertes des Hoftheater -Orche -
sters bestritten werden . Die Stadtväter
waren ebenfalls begeistert von dem Un¬
ternehmen und bewilligten für dasselbe
einen jährlichen Betrag von 500 Gulden .
Aber trotzdem stellten sich immer wie¬
der neue finanzielle Sorgen ein , sodaß
wiederum die Stadt einspringen mußte ,
und zwar mit einem unverzinslichen Dar¬
lehen von 24 000 und Erhöhung des jähr¬
lichen Zuschusses auf 1200 Gulden .

Im Jahre 1877 schaltete sich die Stadt
lOOprozentig ein . Nachdem die Festhalle ,
die , wenn sie nicht ein Kriegsopfer ge¬
worden wäre , ebenfalls auf ein 70Jähriges
Bestehen zurückblicken könnte , erbaut
war , wurde die Umgebung derselben mit

Pflanzen geziert , und in diese großange¬
legten Anlagen wurde auch der Tiergar¬
ten mit einbezogen . Das Ganze erhielt
nun die Bezeichnung Stadtgarten ,
dessen Verwaltung in städtische Hände

Die Geschäftsführung für die Hoover -
Spelsung für Nordwürttemberg -Baden in
Stuttgart hat bekanntgegeben , daß bis
zum Beginn dere 107. Zuteilungsperiode

der II . Woche aller
den aufgedruckten

überging . Der Tierbestand , der überwie - • ™ rläufig «- Mjährigen Schüler sowie

Zigaretten betreten worden war , mußte
bei Ueberprüfung eingestehen , daß er das
Geld für den Schwarzhandel seiner Mut¬
ter aus der Sparkasse gestohlen und auch
«einem Bruder eine Armbanduhr end¬
wendet hatte , die er inzwischen für 800
RM abgesetzt hatte .

Bejahrte Diebin . Eine 84jährige Frau
wurde in der Bonifatiuskirche über¬
rascht , als sie mit Hilfe eines Zweiges
aus dem Opferstock Geldscheine entwen¬
dete . Die Ermittlungen ergaben , daß sie
dies schon einige Monate lang fast täg¬
lich betrieben hatte .

Leuchtgasvergiftung . Eine junge Stu¬
dentin erlitt eine Leuchtgasvergiftung ,
als sie beim Schlafengehen die Flamme
des Gasherdes brennen ließ und diese
beim Nachlassen des Druckes erlöscht
war , während weiterhin Gas ausströmte .
Nachdem Wiederbelebungsversuche er¬
folgreich durchgeführt waren , wurde sie
ln das {Crankenhaus eingeliefert .

Unfälle . Ein Maurer kam beim Auf¬
springen auf einen Lastkraftwagen zu
Fall und wurde vom Anhänger überfah¬
ren ! Mit Prellungen und inneren Ver¬
letzungen mußte er ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden . — Ein Umschüler erlitt
einen Rtppenbruch , als ein Baugerüst in
der Hebelstraße umstürzte und er hier¬
bei aus einer Höhe von etwa 8 Meter zu
Boden fiel . — Bei der Tullaschule erfaßte
eine Straßenbahn ein Kraftrad , das in
gleicher Richtung gefahren war und vor
Ihr noch links in die Essenweinstraße
einbog . Der Kraftradfahrer erlitt hierbei
erhebliche Verletzungen am Unterschen¬
kel , das Kraftrad wurde beschädigt , pp .

Werbeveranstaltung des Obst - u . Garten¬
bauvereins Rüppurr . Anläßlich des lOjäh -
rlgen Bestehens des Vereins hatte der
Vorstand am Sonntag Mitglieder u . Inter¬
essenten zu einer Versammlung mit Obst¬
schau eingeladen . Im vollbesetzten Saal
der Wirtschaft „ zum Eichhorn “ begrüßte
der Vorsitzende Schüttle die Anwe¬
senden und übergab dem Geschäftsfüh¬
rer des Württ .-Bad . Landes -Obstbauver -
elns , Direktor Seltzer , das Wort . Der
Redner gab in einem eingehenden Refe¬
rat u . a . Anregungen für die Einwinte¬
rung des wenigen Gemüses , das in diesem

kommenden Frühjahr und wies vor allen
Dingen auf die Notwendigkeit der Düng¬
ung hin . Infolge der ungenügenden An¬
lieferung von Kunstdünger sei es erfor¬
derlich , ausreichende Mengen an Kom¬
post bereitzustellen , um möglichst hohe
Erträge zu erzielen . Jo .

Die Herbstwoche der Karlsruher Ju¬
gend sah eine große Schar deutscher
und amerikanischer Spielinteressenten
am Mittwochabend auf dem Hochschul¬
stadion . Das Basketballspiel der Damen
KTV 46 gegen Heidelberg endete mit
dem 20 :16 Sieg der Gastmannschaft , trotz
einer leichten Überlegenheit der Karls¬
ruher Spieltechnik . Das mit Spannung
erwartete Spiel der Herren KTV 46 geg .
Heidelberg brachte Karlsruhe einen Sieg
mit 22 : 4, obwohl die Heidelberger ihre
Mannschaft durch zwei Letten verstärkt
hatten . Damit konnte die Karlsruher
Mannschaft auch auf eigenem Boden
Ihren Erfolg wiederholen .

Die Tischtennisendkämpfe brachten
spannende Tumierbllder . Bel den Da¬
men siegte Gisela Fersching . Im
Herrendoppel siegten nach blendenden
Ballwechsel Hübscher , Hellmann
und errangen sich verdient den Ehren¬
preis . Das Herreneinzel gewann Edgar
S e i 1 h e 1 m e r . R S .

„Trotzdem ' Lachen !“ Unter diesem
Motto veranstaltete die Ortsgruppe Dur¬
lach des Verbandes der Körperbeschä¬
digten , Sozialrentner und Hinterbliebe¬
nen für Württemberg -Baden in der
Festhalle Durlach ln Anwesenheit von
Bürgermeister R11 z e r t und des Ver¬
waltungsrates der Bezirksstelle Durlach
einen bunten Abend . Eine Künstler¬
gruppe aus Schwerbeschädigten hatte
sich zur Aufgabe gemacht , für Schwer¬
beschädigte zu spielen und den Kame¬
raden Frohsinn zu bringen . Die Rein¬
einnahmen sollten einem guten Zweck
zugeführt werden . Ein neuer Weg war
damit gewählt worden , der mehr als
Unterhaltung bei Humor , Musik und
Tanz sein sollte . Reichlicher Beifall
lohnte die Leistungen der Künstler und
ließ alle hochbefriedigt von diesem har¬
monisch verlaufenen Abend Abschied
nehmen . W . B .

gend Geflügel - und Kaninchen aufwies ,
wurde erhöht , und es kamen auch Tiere
fremder Länder zur Anschaffung . Bären¬
zwinger , Affenhaus , Huftierstall und
Gelerkäflg wurden erbaut . Erst später er¬
folgten die weiteren Einrichtungen und
die stetige Vermehrung des Tierbestan¬
des , insbesondere auch an exotischen
Tieren . Durch kriegsbedingte Umstände
blieben nach dem ersten Weltkriege nur
noch kümmerliche Reste des Bestandes
übrig , aber nach dem Kriege erlebte der
Stadt - und Tiergarten einen Aufschwung
wie nie zuvor . Die damalige Stadtver¬
waltung zeigte sich sehr splendid in der
Bewilligung von Mitteln , sowohl zur Ver¬
schönerung des eigentlichen stadtgar -
tens , wie auch zum Ausbau der Tiergar¬
tenabteilung . Man hatte sogar schon
große Mittel zur Errichtung einer um¬
fangreichen Raubtierbehausung mit
freiem Lauf vorgesehen , aber die Nach¬
barn des Grundstücks , ln deren Nähe
die Anlage geplant war , erhoben gegen
das Projekt Protest , und so unterblieb
seine Verwirklichung . Aber trotzdem galt
unser Stadt - und Tiergarten als eine der
Interessantesten Schöpfungen dieser Art
ln Deutschland .

Und heute ? Schwer zerbombt , die mei¬
sten Einrichtungen des Tiergartens ln
Stein - und Schutthaufen verwandelt — so
ging dieses Karlsruher Kleinod aus dem
Kriege hervor . Kein einziges Tier be¬
herbergt dieser einst so sehenswerte Zoo .
Unter den denkbar schlechtesten Um¬
ständen müssen Stadt - und Tiergarten
ihr Jubiläum begehen . Nichtsdestoweni¬
ger wollen wir dasselbe zum Anlaß neh¬
men . dankbaren Herzens all derer zu ge¬
denken , die an der Errichtung und Fort¬
entwicklung unseres Volksgartens mitge¬
wirkt haben , vor allem aber auch den
Männern , die nach diesem verheerenden
Kriege aus einem durch Bomben ver¬
wüsteten Gelände ln verhältnismäßig
kurzer Zeit wieder eine prächtige Stätte
der Freude und Erholung erstehen lie¬
ßen , wie dies beim Stadtgarten der Fall
Ist . E-e.

Oie Plakatsäule
Kretstafsitzung . Wie der Landrat des

Kreises Karlsruhe mitteilt , findet am
Samstag , 4 . Oktober 1947 , vormittags
9 Uhr im Rathaussaal in Ettlingen eine
Sitzung des Kreistags des Kreisverban¬
des , Karlsruhe statt .

Stadtgartenkonzert . Am Sonntag , 5. Ok¬
tober , von ll —12.30 Uhr findet ein letz¬
te « Vormittagskonzert statt . Der Musik¬
verein Durlach e. V . wird Werke von
Supp6 , Millöcker , Ziehrer u . a . m . zur
Aufführung bringen . na .

die männlichene und weiblichen Lehr¬
linge ( letztere nach ärztlicher Auswahl )
gespeist werden . Den Ortsausschüssen
bleibt es überlassen , den Kreis der zu
speisenden Jugendlichen grundsätzlich
und ausschließlich nach ärztlicher Über¬
prüfung zu bestimmen . Es ist einleuch¬
tend und entspricht dem Sinn der Spei¬
sung , wenn von allen Jugendlichen zu¬
nächst die tatsächlich unterernährten be¬
dacht werden . Auf Grund dieser , einer
gerechten Verteilung am nächsten kom¬
menden Lösung hat der Ortsausschuß
Karlsruhe beschlossen , von der 107. Pe¬
riode ab die 6- bis einschließl . 10jährigen
Kinder ausnahmslos zu speisen . Die 11-
bis einschließlich 17jährigen Jugendlichen
(Schüler und Lehrlinge ) werden nur noch
nach ärztlicher Auswahl in die Speisung
einbezogen . An erkrankte Kinder und
Jugendliche kann das Essen nur nach
Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses
(Stadtschularzt ) abgegeben werden , wenn
die Krankheit voraussichtlich länger als
drei Monate dauert . Im letzteren Fall
nimmt die Notgemeinschaft Karlsruhe ,
Steinstraße 20, die Anmeldung entgegen .
Eine Speisung kurzfristig erkrankter Kin¬
der kann grundsätzlich nicht erfolgen ,
weil nicht gewährleistet ist , daß den Kin¬
dern die Speisung zuträglich ist und auch
wirklich zukommt . Vorsprachen dieser -
halb durch Angehörige bei der Ge¬
schäftsstelle , den Schulen oder Küchen
sind zwecklos .

Der Ortsausschuß ist sich bei dieser
Maßnahme durchaus bewußt , daß auch
hier sich Härten nicht vermeiden las¬
sen , ist aber leider bei der zugeteilten
Quote von 22 500 Speiseplätzen nicht in
der Lage , eine gerechtere Lösung zu
finden . *os .

Rationen für die 4 . Woche
Brot . Erwachs . (11, 21, 31) : Abschn . IV

1000 g , IV 500 g , H 1000 g ; Jugendl . (12.
22, 32) : Abschn . IVa 1000 g , IVb 1000 g ,
H 1500 g ; Kinder (13, 23 , 33) : Absbchn .
IV 1000 g , IV (ZW ) 500 g , H 1000 g ;
Kleinkinder (14, 24 , 34) : Abschn . IV 1000 g,
III (ZW ) 200 g , IV (ZW ) 200 g , Kleinst¬
kinder (15, 25 , 35) : Abschn . IV 500 g ,
IV (ZW ) 200 g .

Fleisch . Erwachs . (11, 21) , Jugendl . (12,
22) , Kinder (13, 23) , Kleinkinder (14, 24) ,
Klelnstk . (15, 25) Abschn . 609 Je 100 g.
Es dürfen nur Abschnitte 609 mit dem
Aufdruck „LEA -Baden " angenommen
werden . Eine Belieferung von Abschnitten
609 der Karten 21—25 mit Aufdruck
„Bu Fl “ darf nicht erfolgen .

Kartoffeln . Abschn . 106/01 n . Woche
— Verbraucher über 3 Jahre — 2000 g ,

Kartoffelabschnitte
Zulagekarten mit
Mengen .

Käse . Der Käseabschnitt 2 ohne Men¬
genaufdruck der Lebensmittelkarten 108
Ist mit 62,5 g Käse zu beliefern .

Da die benötigten Mengen erst ein -
gehen , wird die Gültigkeitsdauer difeses
Abschnittes , um 14 Tage bis 26. Oktober
1947 verlängert .

Trockenmagermilch . 250 g Trocken¬
magermilch auf Abschn . 601 der Le¬
bensmittelkarten 11, 12, 13, 31 , 32 und
33 mit Aufdruck „St -Karlsruhe " , Eine
Belieferung der Karten 21 , 22 und 23
sowie von Abschnitten , die nicht den
Aufdruck „St -Karlsruhe " tragen , darf
nicht erfolgen . ea .

Spruchkammer - Vorschau

Am Montag , den 6. Oktober 1947 , wer¬
den sich vor der Spruchkammer I , Vor¬
sitz Landgerichtsdirektor Karl Eise¬
rn a n n , Anklage Erster öffentlicher
Kläger Dr . M a z i r e k , der 59jährige
Ingenieur Gustav Wilhelm Bohner ,
z . Zt . ln Haft , und der 50jährige Ma¬
schinenbaumeister Karl B 1 e n k , beide
aus Karlsruhe - Durlach als Hauptschul¬
dige zu verantworten haben . Beiden
wird zur Last gelegt , für Ausschreitun¬
gen und Gewalttaten gegen Juden und
jüdische Bethäuser sowie für Denun¬
ziationen verantwortlich zu sein . Es han¬
delt sich bei den Angeschuldigten um
überzeugte Nationalsozialisten . spk .

Versammlungstermine der Parteien
SPD : Grünwinkel : 4. 10 ., 20 .00 , „Rößle “,

Mitgliedervers . ; Beiertheim -Bulach : 4. 10„
20 .00 , „Krone “ , Mitgliedervers . ; Bruchsal !
4. 10. , 20.00, „Prinz Max “ , Mitgliedervers . ;
Forchheim : 4 . 10. , 20.00 , „Schwanen “ , Mit¬
gliedervers . ; Eggenstein : 5. 10., 18 .00, „Ad¬
ler “ , öffentl . Versammlung ; Malsch : 8.
10. ; 15.00 , „Hirsch “, Mitgliedervers . Ver -
tretervers . : 6 . 10. , 19 .00, „Weißer Berg *
Ref . Dr . Schwerdtfeger ; Arbeitsgemein¬
schaft der Freischaffenden : 7 . 10. , 20 .00,
„Weißer Berg “ , Ref . Stöbener .

KPD : Funktionärhauptvers . : 8 . 10 .,
18 .00 , „Saal d . KLV . “ ; Jungkommunisten
8. 10. , 19.00 , „ Parteibüro " , Schulungs¬
abend , Ref . Dletz ; Innen -Ost : 9 . 10.,
20.00 , „Nußbaum “ , Mitgliedervers . , Ref .
Dletz ; Innen -West : 9. 10. , 20 .00 , „ Sal -
men “ , Mitgliedervers ., Ref . Klausmann ;
Süd : 10. 10. , 20 .00, „Auerhahn " , Schu¬
lungsabend , Ref . Wasserthal ; Mitglieder -
vollvers . : 12. 10„ 8.30 , „Kantinensaal
Haid & Neu “, Ref . Dletz ; Ettlingen :
11. 10 ., 20 .00, „Engel " , Mitgliedervers .

CDU : Weingarten : 4 . 10., 20.30, „ Ad¬
ler " , Mitgliedervers ., Ref . Reg . Dir .
Kühn ; Rußhelm : 5. 10 ., 15 .00, „ Rathaus -
saal “, Mitgliedervers . : Ref . Reg . Dir .
Kühn .

Die Karlsruher Wiederaufbauplanung näher befrachtet
Zu der am Dienstag eröffneten Aus¬

stellung „Planung , Wiederaufbau Karls¬
ruhe “ ging uns von Herrn cand . arch .
Helmut Lohmeyer eine Stellung¬
nahme zu , die wir nachfolgend lm
Wortlaut veröffentlichen und zur Dis¬
kussion stellen . Die Red .
Unter dem Titel „ Planung , Wiederauf¬

bau Karlsruhe " veranstaltet zur Zeit das
Stadtplanungsamt eine Ausstellung ln
den Räumen des Badischen Kunstvereins . •
Es lohnt sich wohl , darauf noch einmal
etwas näher einzugehen , denn die Frage
unseres zukünftigen Stadtbildes geht uns
ja alle an .

Die Ausstellung gliedert sich lm we¬
sentlichen in drei Teile , von denen der
erste sozusagen die „Bestandsaufnahme "
enthält und in einer Reihe sehr an¬
schaulicher Pläne eine Übersicht über
das Vorhandene und über den Umfang
der Schäden gibt . Der zweite Teil bringt
die eigentliche Planung , die in der
Hauptsache aus den Vorschlägen für die
Neugestaltung der Kaiserstraße besteht

und der dritte (weitaus umfangreichste )
Teil eine Reihe von Aquarellen , Ideen¬
skizzen und Fantasieentwürfen . Würde
die Ausstellung die Bezeichnung „ Das
Lebenswerk des Herrn Oberbaurat Pfla¬
sterer “ tragen , so wäre sie als sehr in¬
teressant anzusprechen , nimmt man sie
aber als ernsthaften Beitrag zum Wie¬
deraufbau , dann Ist das Ergebnis recht
mager . Es werden der Öffentlichkeit
keine Lösungen einer bestimmten städte¬
baulichen Aufgabe , nämlich der des
Wiederaufbaues und der Neuordnung der
ganzen Stadt Karlsruhe , zur Diskussion
gestellt , sondern eine Reihe älterer und
neuerer Entwürfe gezeigt , die teilweise
recht zusammenhanglos sind und mit
dem Begriff „ Städtebau " nicht allzu¬
viel zu tun haben . Die besonders große
Anzahl von Aquarellen und perspekti¬
vischen Schaubildern geplanter Pracht¬
bauten usw . lassen den Schluß zu , daß
cs bei dieser Ausstellung hauptsächlich
darum ging , dem Laien zu zeigen , daß
„etwas geschieht " und daß seine Steuer -

gut

Neuinszenierung im (staatstheater :

„ Der Rosenkavalier "
Strauß -Hofmannsthals vollsaftige „Wie¬

nerische Maskerad " ist unserer Opern¬
bühne erste Großtat der begonnenen
Spielzeit im Konzerthaus . Nicht dem Ge¬
genstand des für Groß - wie Kleinbür¬
ger heute schon mehr klassischen Musik -
Lustspiels nach . Doch die arbeitsreiche
Neu -Inszenierung erscheint der gegebe¬
nen Raumfrage nach restlos befriedigend
gelöst (ln doppeltem Sinn ) . Man weiß
nicht , wem ln Otto Matzeraths
Person -Einheit der Vorzug gilt : Dem
Regisseur ? Dem Dirigenten ? Untrüglich
zielsicheren Blich wie für die Partitur -
Besellgungen (und Beseeltheiten ) so auch
für voll einleuchtenden Handlung -Lauf
mit zahlreichen überraschend originellen
Einzelzügen . Zum Beispiel lm schon ent¬
sagenden Lento -Ausklang des ersten Ak -
schlusses schreitet die Marschallin dem
morgenllchen Fensterlicht zu , zagend des
Geliebten Weg zu lauschen . Das ist pla -

f stlsche Verwirklichung von Szenen -Sinn ,
! gibt Duft und Atem seelischer Realität .

Und nochmals : die verräterische Fenster¬
ecke von Herrn Fanlnäls pompösem Vesti¬
bül , zu der (vor dem entscheidenden
Duett ) der junge Liebende die Erwählte
hinzieht zum verstohlenen ersten Kuß ! . .

Apropos Duett : Zuvor das um die Sil¬
berrose war wohl auch gesanglich mit
der Höhepunkt der Solo -Ensembles des
Abendsr nicht zu vergessen : Schlußduett
Blank - Naumann . Selbstverständ¬
lich ragt unter den ansonst nicht eben
reichen lyrischen Soli von Paula . Bau -
rn a n n s Marschallin (die damit dank¬
bar ausgestattet ) unvergleichlich vor ,
auch in der intensiv durchseelten Anlage
der leicht elegischen rührenden Haupt -
gestalt . eine der ergreifendsten Bühnen -
lelstungen der großen Künstlerin — wie
ihrer Schöpfer .

Ein „Lerchenauisch Glück “ — auch für
das vollbesetzte Haus : Franz Schu¬
ster ! Wie er in fast mystischer Ent¬
rücktheit von den heimischen Stallmagd -
Liebeleien schwärmte („Da hats Nächte !“ ) ) ,
das gibt seiner ohnehin erfreulich dezen¬
ten Gestaltung des Ochs etwas ton un¬
bedingt sympathischer Bonhommie . Solch
erlesener , Durchdringung der Partien
dieses dergestalt glänzend neuerstellten
Rosenkavaller reiht und fügt sich sehr
glücklich Erwin H o d a p p ein in Spiel
und Stimme . Abgesehen von manchen
Neu -Vertretem der Lakaiengruppen und
den übrigen kleineren Rollen war die
Besetzung überkommen bewährt (Schupp ,
Kiefer , Kainbach , Ramponl , Greif , Rlvi -
nius , Erika Thiem ) ; Melanie Geißler
als Annlna sehr beweglich aufgeschlossen .

Verständnisvoll ln RichtiÄig sinnge¬
mäßer Einfachheit regielich wie raum -
technisch das „gottverfluchte Extrazim¬
mer “ (wie auch Zlrchers sauber
distanzierter erster Akt !) . Vielleicht daß
hier , im „Beisel “ , die Massenszenen
einiger Klärung harren . Auch das „ Ter¬
zett “ bedarf noch klanglich größeren
Ausgleichs im Gesanglichen wie ln der
Bindung mit dem Orchester .

Es benötigt keiner Ausdrucks -Nachhil¬
fen zur überwältigenden Wirkung . Eine
schlechthinige Melsterleistung des Orche¬
sters in Durchsichtigkeit und Präzision
trotz seines Tempo : die Einleitung -Fuge
des dritten Akts . Wie überhaupt der
Dirigent Matzerath naturgemäß dem
Spielleiter nicht nachstand und sich bei
Blumen und Angebinde mit den dank¬
bar beglückwünschten Solisten am Schluß
des köstlich beschwingt verlaufenen
Abends mitverneigen konnte . cohr .

Aus den Konzertsälen
Endlich einmal ein neues Programml

Kalckreuth , Vollerthun , Graener , Govlez .
Maria Wolf , Mezzosopran , und Professor
E . Dorfmüller , wahrhaft vorzüglich

begleitend , zeigten sich als unübertreff¬
liche Gestalter . Von wärmer Schönheit
hierbei das Piano der Sängerin etwas zu
herb , etwas erzwungen das Forte .

Klavierwerke von Schumann und Cho¬
pin spielte Alexander Roedlger tech¬
nisch sehr schön . Es bleibt der Wunsch ,
daß sich die allzusehr lm Schulmeister¬
lichen haftende Darstellung noch vertieft .

Das Stuttgarter Kammer - Or¬
chester — wir erwähnten anläßlich
seines letzten Konzertes die hervorragen¬
den Qualitäten dieses Ensembles — bracht «
ln einer von Karl Münch Inger ge¬
leiteten Mozart -Morgenfeier Serenaden
und Divertimentis des Meisters zu Gehör .
Eines ein wenig romantischen zwar , aber
eines wirklich erfreulichen Mozarts .

Während der Vortrag der G - Dur -Sonate
von Beethoven stellenweise unausgegli¬
chen wirkte , gelang es der Geigerin Ina
Blind in dem darauffolgenden Werk
von Debussy , Ihr beachtliches Können gut
auszuwerten . Gerhard Dettmerlng
war ein sicherer Begleiter .

In einem Vlollnabend stellte sich Hans
R 0 k o h 1 lm Karlsruher Munzsaal vor .
(Von Publikum konnte ln Ermangelung
desselben keine Rede sein .) Bedauerlich .
Denn , was Rokohl vortrug , zeugte von
wohlfundierter Beherrschung des Instru¬
mentes , einer ebensolchen Ueberlegen -
heit und einer sehr klaren , wenn auch
etwas unpersönlichen Tongebung . Wir
dürfen auf seine Einführung als Prim -
gelger des hier bestens bekannten Sta -
mitz -Quartettes gespannt sein .

Es wäre verfehlt , den Mozart -Abend
mit Alice Schönfeld , Violine , und
Hellmut Hldeghetl , Klavier , in lo¬
bende Elnzelprädlkate zu zergliedern .
Was diese Künstler boten und wie sie es
boten , war sowohl ln technischer wie ln
interprätorischer , kurz : ln Jeder Hinsicht
Überragend . Der überaus herzliche Bei¬
fall der Zuhörer dankte für einen hoch¬
qualifizierten , von absoluter Meisterschaft
zeugenden Kunstgenuß .

Was dem Geschwister -Terzett , Ilsebill ,
Richard und Wolfram Zimmermann
mangelt . Ist ' eine zuverlässige Lehrkraft ,
die dem durchaus vielversprechenden
Stimmenmaterial den augenblicklich noch
fehlenden Schliff gibt . Der Pianist Er¬
win Krüger dürfte sich um etwas
mehr Treffsicherheit bemühen .

Wir wollen anläßlich des Gesangs¬
abends E . Schulze - Knierims nicht
versäumen , festzustellen , daß Singen mit¬
unter eine sehr schöne Kunst Ist ; daß
Jedoch nicht Jeder , der singt , Singen als
selche empfinden läßt . -ck .

*
Karlsruher Kammerspiele . Ab Freitag ,

den 3. Oktober , beginnen die Abendvor¬
stellungen lm Bonifatlussaal mit Rück¬
sicht auf die Spätwagen der Straßenbahn
schon um 19 Uhr . Die Nachmittagsvor¬
stellungen fangen zu den bisher üblichen
Zelten an .

Gastspiel ln der Stadthalle ln Ettlingen
am Dienstag , den 7. Oktober : 15.30 Uhr
„ Dornröschen “ , Märchen in drei Bildern
von Robert Bürckner . 20.00 Uhr das ln
Karlsruhe und Umgebung mit großem
Erfolg aufgeführte Schauspiel „Leucht¬
feuer “ von Robert Ardrey . Vorverkauf :
Zigarrenhaus Beklr , Tel . 413. es .

Jugenderziehungswerk . Am Freitag , den
3. Oktober , 19.00 Uhr , liest Lina N e 1 f e n
ln der Leopoldschule (Lesezimmer ) einige
Kapitel aus „Der Totenwald “ von Emst
Wiechert . Hierzu haben auch sonstige
Interessenten Zutritt . na .

Weiterhin kühl
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : Teils
heiter , teils wolkig . Trocken . Tageshöchst¬
temperaturen zunächst 15—18 Grad , am
Sonntag bis gegen 21 Grad . Nächtliche
Tiefsttemperaturen zwischen 0 und + 5
Grad , vielfach leichter Bodenfrost . All¬
gemein schwache Winde aus nördlichen
später östlichen Richtungen .

gelder ln einem Stadtplanungsamt
angelegt sind .

Daß bei allen gezeigten Entwürfen und
Plänen die Aufgabestellung völlig ver¬
kehrt Ist , geht wohl am besten daraus
hervor , daß man unter die letzten „ 1000
Jahre “ keineswegs einen Schlußstrich ge¬
macht hat , sondern auf den auf äußer¬
liche Repräsentation abgestimmten
„Prachtbauten “ des dritten Reiches ziel¬
bewußt weiter aufbaut . So stammen di «
meisten Pläne aus den Jahren 1939—43
und früher . Nur bei wenigen hat man
sich die Mühe gemacht , das alte Datum
auszuradieren und durch ein neues zu
ersetzen . Viele Zeichnungen weisen recht
peinliche Stellen auf , wo man nachträg¬
lich die ehemaligen Hakenkreuze und
Hoheitsabzeichen ln Stadtwappen , Museen
usw . hat umändem müssen . Wenn sich
so rein äußerlich der Geist schon offen¬
bart , der diese Pläne beseelt , so Ist der
Inhalt und die architektonische Form
ein weiterer Beweis . So verschwendet
z . B . das Stadtplanungsamt den Haupt¬
teil seiner Arbeit auf die als West -Ost -
Achse auszubauende Kaiserstraße . Mit
einem ungeheuren Arbeitsaufwand wer¬
den alle Fassaden und Grundrisse im
Maßstab 1 :50, ja sogar im Maßstab 1 :10
und 1 : 1 durchgearbeitet . Es würde zu
weit führen , lm Rahmen dieser Bespre¬
chung auf alle Einzelheiten einzugehen ,
wie z . B . auf den Plan , die Kaiser¬
straße sowohl als Hauptgeschäftsstraße ,
als auch als Hauptverkehrsstraße aus¬
zubauen , und durch höchst fragwürdige
Laubengänge zu verbreitern . Man fragt
sich aber mit Recht , wo die Stadtpla¬
nung eigentlich aufhört und wo die Ar¬
beit des vom Bauherrn beauftragten
Architekten einsetzt . Wer Städtebau im
Maßstab 1 : 50 betreiben will , braucht
mindestens einen Fesselballon , wenn er
die Übersicht nicht verlieren will .

Die eigentliche Aufgabestellung , die ja
nicht darin besteht , Prachtbauten und
Fassaden zu entwerfen , sondern die
lautet , der neuen , durch den Krieg ge¬
schaffenen sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnisse Herr zu werden , wird leider
nur in wenigen Plänen andeutungsweise
berührt . - Wenn wir auch nach modernen
städtebaulichen Gesichtspunkten der
Wirtschaftlichkeit und Rentabilität diese
Proben zu meistern suchen , dann wird
die Diskussion um den Stil kostspieliger
Fassaden von allein verstummen .
Zusammenfassend läßt sich wohl sagen :
Es steckt eine riesige , unnütze Arbeit ln
diesen ganzen Entwürfen , die man allen¬
falls als geglückt bezeichnen könnte ,
wenn die Aufgabestellung lautete , nach
siegreich beendetem Krieg einige Pracht¬
straßen und Plätze für den nächsten
Führergeburtstag zu schaffen . Als ernst¬
hafter Beitrag zu den Problemen des
Wiederaufbaues 1947 jedoch kann dies «
Ausstellung kaum gewertet werden .

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion : Waldstr . 28. Tel 9550—9558 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa Beklr ,Karlsruhe , Karlstr . 14, Tel . 7384 (Zweig¬stelle Ettlingen, Kronenstr. 8, Tel, <U).
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Wirtschaftliche Vernunft Der Devisenbonus für Exporteure und Arbeiter

Berlin . (Dena ) Alle vorhandenen Pro¬
bleme müssen unter dem Gesichtspunkt
der wirtschaftlichen Vernunft gelöst und
die in der Welt vorhandenen Quellen
ausgewertet werden , erklärte der Präsi¬
dent der Internationalen Handelskam¬
mer , Arthur Guiness , auf einer
Pressekonferenz in Berlin .

Guiness , der sich gegenwärtig auf
einer Informationsreise durch Deutsch¬
land befindet , um die Entwicklung der
Wirtschaftslage im letzten halben Jahr
kennen zu lernen , betonte , daß der un¬
vermeidliche uneingeschränkte Austausch
der Industrieproduktion der Westzone
mit den Agrarerzeugnissen des Ostens
von grundlegender Bedeutung sei .

Auf die Frage , ob das den Deutschen
zugestandene Industriepotential ausreiche ,
erklärte der Präsident , eine Entwicklung
sei niemals statisch und man müsse da¬
her abwarten . Neben der Forderung , die
Kriegsbetriebe zu demontieren , stehe die
Notwendigkeit , die für eine friedliche
Produktion notwendigen Anlagen zu be¬
lassen .

Bei der Schaffung einer neuen deut¬
schen Währung sei die Abschöpfung der
überschüssigen Geldmengen die Grund¬
voraussetzung .

Zu Beginn der Konferenz verlas der
Präsident einige Hauptpunkte aus dem
Bericht der Internationalen Handelskam¬
mer vom April dieses Jahres , in dem
eine zentrale Regierung für Deutschland
mit genügender Freiheit und Autorität ,
eine klare Abgrenzung der Bedürfnisse
und Vollmachten der Besatzungsmächte
und die weitgehende Beschränkung der
alliierten Kontrolle aus wirtschaftlichen
Gründen gefordert wurden .

Arthur Guiness begibt sich anschlie¬
ßend nach Frankfurt am Main , wo wei¬
tere Besprechungen vorgesehen sind .

Demontage von Kugelfischer
Berlin . (Dena ) Die Wichtigkeit der

Kugelfischerwerke in Schweinfurt wird
in der Oeffentlichkeit weit überschätzt ,
erklärte der amerikanische MUitärgou -
verneur für Deutschland , General Clay ,
hier am Mittwoch auf einer Pressekon¬
ferenz Die Vereinigten Kugellagerfabri¬
ken in Schweinfurt seien ln der Lage ,
allein doppelt so viele Kugellager herzu -
stellen , wie zur Zeit von beiden Firmen
zusammen erzeugt werden .

Die Vereinigten Kugellagerfabriken ,
die im Gegensatz zu Kugelflscher nicht
demontiert werden , könnten den gesam¬
ten europäischen Bedarf decken . Deut¬
sche Proteste über das Ausmaß der ge -

«planten Demontage , so sagte General
Clay , gingen an den gegebenen Pro¬
duktionsmöglichkeiten vorbei . Wenn alle
industriellen Anlagen der Bizone erhal¬
ten blieben , wäre es aut Grund des
festgesetzten Produktionsniveaus un¬
möglich . sie voll auszunutzen .

Minden . (Dena ) Die Export - Import -
Agentur (JE1A ) hat soeben die Durch¬
führungsbestimmungen für den Export¬
devisenbonus bekanntgegeben . Durch Ab¬
zweigung von 10 Prozent des Devisen¬
erlöses aller seit dem i . Juli 1917 erfolg¬
ten Exporte wird ein Devisenbonusfonds
gebildet . Aus diesem werden dem Ex¬
porteur Beträge zur Verfügung gestellt ,
die ihm einen Anreiz zur Steigerung der
Ausfuhr geben sollen .

Es wird ihm somit gestattet , einen
Teil des Exporterlöses in Devisen für
Zwecke seines eigenen Betriebes zu
verwenden . Die Belegschaft , Material -
und Unterlieferanten sowie deren Be¬
triebsangehörige sollen an der Ausschüt¬
tung teilnehmen .

Außerdem sind die von der JEIA ge¬
nehmigten und nach dem 30. Juni aus¬
geführten Dienstleistungen für auslän¬
dische Rechnung , mit Ausnahme von
Hafengebühren in den Bonus - Plan ein¬
bezogen . Leistungen wie Beförderung
und Fernmeldewesen werden hingegen
nicht berücksichtigt . Der Fonds ist ln
zwei Gruppen eingfeteilt .

Die Gruppe A umfaßt die Exporteure ,
während ln Gruppe B diejenigen Per¬
sonen zusammengefaßt sind , die in den
Exportbetrieben beschäftigt sind . Der
Bonusfonds wird unter die beiden Grup¬
pen zu gleichen Teilen ausgeschüttet .
Für die Ausfuhr von Kohle , Roheisen ,
Schrott , Holz , Kall , elektrischem Strom ,
Gas und Wasser wird kein Exportbonus
gewährt . Die JEIA behält sich vor , die
Liste der Güter zu erweitern oder ein -

Deutscher Hopfenexport
München . (AP ) Infolge der raschen

und vollständigen Einbringung der baye¬
rischen Hopfenernte von insgesamt 3700 to
war es möglich , alle Exportaufträge
über 2 700 to im Gesamtwert von 5.5
Mill . Dollar zu erfüllen , wie der Leiter
der Export - Import -Abteilung der baye¬
rischen Militärregierung John B Bäcker
bekanntgab .

Die gesamte Hopfenernte war ln fünf
Tagen verkauft , wobei als ausländische
Käufer die USA , Dänemark , Belgien .
Frankreich . Holland , die Schwei ? und
England auftraten .

Landwirtschaftliche Genossenschafts -
Schule Schrozberg . Der Württembergische
Landesverband landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften — Raiffeisen e . V . — ha :
in Schrozberg im Kreis Crailsheim die
wüt ttembergische landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaftsschule eingerichtet . (Dena )

Export . Ein Exportauftrag auf Lie¬
ferung von Schwerspat im Werte von
einer Mlll . Dollar ist jetzt für die
..Deutsche Baryt - Industrie Dr . Rudolf
Alberli “ in Sontra , Bezirk Kassel , ge¬
nehmigt worden . (Dena .)

zuschränken , auf die der Export - Bonus -
Plan Anwendung findet .

Als Exporteur gilt die deutsche Firma ,
die den Ausfuhrvertrag abgeschlossen
hat . Die Firma erhält nach Einreichung
der Ausfuhr -Zahlungs - Bescheinigung an
eine Außenhandelsbank zwei Gutscheine
(A und B ) in Höhe von je 5 Prozent
des Netto -DevisenerlÖses des Export¬
geschäftes . Die Gutscheine , die als Ex¬
porteurbonus A und Arbeiterbonus B
bezeichnet werden , lauten auf US - Dollar
und sind auf den Namen des Expor¬
teurs ausgestellt . Erfolgt die Zahlung
für das Exportgeschäft in einer anderen
Währung , so wird der Betrag zum offi¬
ziellen Kurs in US -Dollar umgewandelt .

Der Exporteurbonus A soll ' nur für
solche Zwecke verwendet werden , bei
denen durch Verbesserung der Betriebs -
einrichtungen eine unmittelbare Steige¬
rung der deutschen Ausfuhr zu erwarten
ist . Ferner sollen solche Devisenausga¬
ben mit dem Bonus A bezahlt werden ,
die durch ausländische Vertretungen so¬
wie durch die Abwicklung der Ausfuhr¬
geschäfte im Ausland entstehen .

Das Verfahren über die Verwendung
des Arbeiterbonus B wird noch mit den
deutschen Stellen , die die soziale Aus¬
wertung übernehmen , geregelt .

Für Exporte , die vor dem Inkrafttre¬
ten dieser Anweisung durchgeführt wur¬
den und unter den Bonusplan fallen ,
weiden Gutscheine auf Grund eines
schriftlichen Antrages an die Außen¬
handelsbank ausgestellt

'.

Hüttenwerke Dortmund AG . gegründet .
Tn der britischen Zone wurden in Dort¬
mund die „Hüttenwerke Dortmund AG .“
gegründet . Das Werk , das früher zur
Hösch AG . Dortmund gehörte , hat seine
Tätigkeit am 1. Oktober aufgenommen .

In weiterer Durchführung des Planes
zur Neuordnung der Eisen - und Stahl¬
industrie der britischen Zone wurden
zwei neue Hüttenwerke gegründet , und
zwar am 27 . September die Hüttenwerke
Hückingen AG . und am 29 . September
die Hüttenwerke Rheinhausen AG . Beide
Gesellschaften , die aus den Mannesmann -
Röhrenwerken bzw . dem Kruppkonzern
hervorgegangen sind , haben ihre Tätig¬
keit am 1. Oktober aufgenommen . (Dena .)

Die Hanfwerke Flissen - Immenstadt AG .
Die Gesellschaft hat mit Erfolg versucht ,auf einheimischen Mooren Textilpflan¬
zungen anzulegen . Die Ernte der im
Frühjahr auf einigen Tagwerken Moor¬
bodens eingebauten Hanf - und Flachs¬
pflanzen waren ausgezeichnet . Der Hanf
hat eine durchschnittliche Länge bis 2.50
Meter erreicht , während der Flachs die
für das Anbaugebiet sehr beachtliche
Länge von 80 cm aufweist . (Dena )

Eilaubie Kompensation
Wiesbaden . (Dena .) Erlaubte Kompen¬

sationsgeschäfte dienen ausschließlich dem
Zweck , wichtige Produktionszweige auf¬
rechtzuerhalten , heißt es in einem Ar¬
tikel des stellvertretenden hessischen
Wirtschaftsministers , Ministerialdirektor
Kurt Magnus , der im Wiesbadener Ku¬
rier erschien . Derartige Kompensations¬
geschäfte seien nicht nur moralisch ver¬
tretbar und wirtschaftlich nützlich , son¬
dern sogar notwendig .

Dr . Magnus geht sodann auf die Frage
ein , warum die Wirtsdiaftsverwaltung
nicht alle Produkte , die sich die Industrie
für die Aufrechterhaltung der Produk¬
tion im allgemeinen durch Kompen¬
sationsgeschäfte beschaffen muß , in den
Kreis der bewirtschafteten Güter mit
einbezieht und erklärt , daß eine der¬
artige Ausdehnung der Bewirtschaftung
unmöglich sei . „ Die Wirtschaftsverwal¬
tung kann nicht jeden Stoff und jedes
Gut . insbesondere nicht die zahllosen
Halb - und Zwischenfabrikate bewirtschaf¬
ten “ , schreibt Dr . Magnus . „Wenn sie
das versuchen wollte , müsse sie die Zahl
Ihrer Angestellten vervielfachen .“

Dr . Magnus wendet sich gegen alle
Klagen über die unerwünschten Folgen
eines Kompensationsgeschäftes . Es sei
richtig , so heißt , es in dem Artikel , daß
von beispielsweise 500 hergestellten Rei¬
fen infolge der Kompensation nur 450
verteilt werden können . Jedoch würde
ohne Kompensationen nicht einmal 450 ,
sondern nur 200 oder vielleicht gar keine
Reifen produziert werden .

19 Mill . Kredit zum Baumwolleinkauf .
Zum Kauf von Baumwolle bei einem
Ballen -Durchschnittspreis von 160 Dollar
genehmigte die Export -Importbank für
Deutschland einen Kredit von 19 000 000
Dollar . Die Export - Importbank wird die
Kredite der amerikanischen Baumwoil -
versorgungsgesellschaft , die sich aus
Baumwollausfuhrfirmen zusammensetzt ,
zur Verfügung stellen . Diese Vereinigung
wird ihrerseits wieder mit dem Export -
Importbüro zsammenarbeiten , das dann
die Baumwolle den deutschen Fabriken
zuleitet . (HWH .)

Hausbrandzuteilung weiterhin 11 Ztr ,
Der Fachreferent für Kohle in der
Hauptabteilung „Planung und Statistik “
des Verwaltungsamtes für Wirtschaft , Dr .
Steinhaus , dementierte am Donnerstag
Pressemeldungen über eine Herabsetzung
der Zuteilung an Hausbrandkohlen auf
7 Ztr . pro Haushalt . Die vorgesehene
Hausbrandzuteilung betrage nach wie
vor 11 Zentner . (Dena )

Bizone exportiert Schrott . Eine Million
Tonnen Eisen - und Stahlschrott wird ,
wie die Export -Import -Abteilung der
amerikanischen Militärregierung in Ber¬
lin bekanntgab . Innerhalb eines Jahres
aus der Bizone und dem britischen und
amerikanischen Sektor Berlins nach Groß¬
britannien geliefert werden , um im
Austausch dafür andere Güter oder De¬
visen zu erhalten . (Dena .)

Unsere Sport - Ecke
Sport- Vorschau

FußbalL Oberliga 4- 10., ' 6 Uhr : VfL
NecKarau —Rotweiß Frankfurt ; Wacker
München —VfB Mannheim . 5. 10. , 15 Uhr :
VfB MUhlburg —05 Schweinfurt (Mühlbur¬
ger Stadion ) ; FSV Frankfurt —FC Nürn¬
berg ; Ulm 46—Schwaben Augsburg ;
Sportfr . Stuttgart —Bayern München ;
SpVgg Fürth —Vikt . Aschaffenburg ; 1860
München —VfB Stuttgart : Kickers Offen¬
bach — Eintracht Frankfurt ; Waldhof —
Stuttg Kickers .

Landesliga , Gr . Süd . 4. 10., 16.30 Uhr :
ASV Durlach —FVgg Weingarten ; Phönix
—SpVgg Dillweißenstein 5. 10., 15 Uhr :
Ettlingen —Durlach/Aue ; FC Neureut —
KFV : VfB Pforzheim —FV Daxlanden ;
Germania Brötzingen —VfB Knlelingen ;
08 Mühlacker —FC Pforzheim .

Handball . Verbandsliga Gr . Süd . 5. 10.
15 Uhr : TV Odenheim —TSV Bretten ; SV
Blankenloch —TSV Rintheim ; TV Forst -
TSV Bulach ; TV Linkenheim —TSV Dax¬
landen .

Schwerathletik . Beginn der Mann¬
schaftsmeisterschaften im Ringen . 5. 10.
SpV Grötzingen —KSV Wiesental : Ger¬
mania Bruchsal —Germania Karlsruhe :
KSV Pforzheim - Dillweißenstein —SpV
Weingarten ; KSV Oestringen —KSV Ktrr -
lach .

Hockey . 5. 10. , 15 Uhr : KTV 46—TSO
Bruchsal .

Boxkämpfe in der Markthalle
Im Rahmen der Herbstfestwoche der

Karlsruher Jugend boxte am Donnerstag
in der Markthalle eine Boxabteilung des
KTV 46 gegen Pforzheim/Dillweißenstein
und verlor nach wechselvollen Kämpfen
6 : 10. Die Goldstädter waren tm Mittel¬
und Jugendmittelgewicht überlegen , wo
sie durch Bott und Nagel zu k . o .-Siegen
kamen . Auch im Fliegen - und Fapter - A-
Gewicht stellten sie durch Körber und
Weißhaar die Punktsieger und im Leicht¬
gewicht mußte der Karlsruher Würtz ge¬
gen Berger (Pf .) in der zweiten Runde
aufgeben . Dagegen schlug Stahl III
(KTV ) den Badischen Papiergewichts¬
meister Boldwin klar nach Punkten und
tm Fliegengewicht siegte Stahl I über
Lindner (Pf ) ebenfalls nach Punkten . Im
Feder - und Weltergewicht trennten sich
Hofmann (Pf )—Seidel (KTV ) und van der
Ehe (Pf )—Reinthal (KTV ) unentschieden .

Den vorausgegangenen Jugendringwett¬
kampf zwischen Einigkeit Mühlburg und
Germania Karlsruhe gewannen die Ger¬
manen mit 2 : 1 Punkten . - lf .

Bad . Ringtennismeisterschaften 1941
Bei den am 28. 9. durchgeführten Mei¬

sterschaftskämpfen konnte sich die Karls¬
ruher Vertretung wiederum gegen sämt¬
liche auswärtige Kreismeister durchset¬
zen . Besonders in der Turnierklasse A
hatten die übrigen Vereine nichts zu be¬
stellen . Die neuen Landesmeister dieser
Klasse sind : Herren - Einzel : Adam , Her -
ren - Doppel : Adam/Hornung . Damen -Ein -
zel : Weiß , Damen -Doppel : Weiß/Klumpp ,
Gern .- Doppel : Herb -Hornung , sämtliche
KTV 46 . - lf .

r - - + -
pN$ch Gottes Wille verseh . plotzl . unerw . an ein . Herz¬

schlag , im Alter v . 50 J . , meine 1b.. qt . Frau , unsere
treusorgende Mutti , Frau Aenne Koppel , qeb . Klusmann .
Beerd . : 3 . 10. , 14 Uhr , Friedhof Mühlburg . In tiefem
Schmerz * Kar! Koppel u . Kinder , Bachstr . 34 . (K

Lina Hessel , uns . 1b. Tante . u . Schwägerin , wurde am
1. 10. 1947 v . kur ? ., schw . Leiden erlöst . Beerd . : 4 . 10. ,
9 Uhr . Hptfrdhf . Im Nam . d . Hinterbl . : Faul u . Friedr .
Hesael , Amalienstr . 32 . Seelenamt , Montaq , 6. 10., St.

BadlschesStaatstheater ^ Spielplan für die Woche vom 5. bis
! 2. Oktober 1947; Sonntag , 5 . , 18.30 Uhr . BalkanUebe ,
Operette v Rudolf Sattniqg . Montag , 6. , 17.30 Uhr , Don
Carlos (Kulturbund III Reihe ) , Dramatische » Gedicht von
Fr . v . Schiller . Dienstag , 7. , 17.30 Uhr , Der Rosenkavaller ,Komödie für Musik von Hugo v . Hofmannsthal . Mittwoch ,
8 ., 17.30 Uhr , Don Carlos , Dramatisches Gedicht von F . v .
Schiller . Donnerstag , 9 . , 19 Uhr , Erstes Symphoniekonzert
der Bad. Staatskapelle , Dirigent : Otto Matzerath , Solistin :
Dorothea Winand -Mendelssohn -Bartholdy : Bodait : Sym¬
phonie (Uraufführung ) ; Mendelssohn : Klavierkonzert Nr . 1
g-raoll : Beethoven : VI . ^ymphognie F-dur . Freitag , 10.,
19 Uhr , Erstes Symphonigkonzert d . Bad. Staatskapelle
(Wiederhlg .) , Dir -: O . Matzerath , Solistin : D. Winand -Men¬
delssohn -Bartholdy ; Bodart : Symphonie ; Mendelssohn :
Klavierkonzert Nr . 1 q-moll ; Beetohoven : VI . Symphonie
F-dur . Samstag , 11., 19 Uhr , Erstaufführung : Man kann nie
wissen , Komödie von Bernard Shaw . Sonntag , 12. , 14 Uhr,Balkanliebe , Operette von Rudolf Kattnigg ; 19 Uhr , Der
Feuervogel , Ballett von Igor Strawinsky ; Carmkna burana ,szenische Kantate von Carl Onf . (K

„ Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost . Ein lebens¬
froher Film mit viel Liebe und Humor vor dem farben¬
freudigen Hintergrund eines berauschenden Schützenfestes ,
„Das schwarze Schaf“ , mit Lotte Koch, Ernst v . Klip-
stein und Waldemar Leitgeb . Täglich : 15, 17, 19 u . 21 Uhr .Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf ! Vorverkaufskasse
{Erbprinzenstraße ) wochentags von 12— 19 Uhr , für 6 Taqeim Voraus , und Zigarrenhaus HiiMe (Oststadt ) . (K

Gloria -Palast , Rondeliplatz . Heute Premiere ! Hilde Krahl in
einem ihrer besten Filme „Anuschka “ , mit Fritz Odemar ,Anton Pointner . Die Erlebnisse eines einfachen Landmäd¬
chens in Wien , der Stadt der beschwinqten Musik , um
die Jahrhundertwende . Spielleitunq : Helmut Käutner . Täql .
14, 16* 18 u 20 Uhr . Vorverkauf ab 10 Uhr. (K

Fall , Herrenstr . 11, Tel . 2502; Marika Rökk singt und tanzt
in dem Ausstattungsfilm „Hab mich lieb !“ , mit Victor
Staal , Mady Rahl , Hans Brauseweüer . Anfangszeiten : Wo¬
chentags : 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr ; Sonntags : 15.00, 17.00 ,
19.00, 21.00 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse 10.00—12.00
Uhr - und Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Ab heute
den spannenden Kriminalfilm in deutscher Sprache : „Ver¬
dacht “ , mit Cary Grant und Joan Fontaine . Der hoch-
dramatische Konflikt einer jungen Ehe . Anfangszeiten :
15.00, 17.30 , 20.00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 U. (K

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32, Tel . 951. Jean Ar¬
thur , Lionel Barrymore in der ausgezeichneten Film¬
komödie „ Lebenskünstler “ , in deutscher Sprache . Beginn :
16.00 u. 20.30 Uhr ; Sa . : 1,6.00 , 18. 15, 20.30 Uhr ; So . ; 13.45,
16.00 , 18. 15, 20 .30 Uhr. (K

Kali in K - Durlach , Ruf 675. , Auf vielseitigen Wunsch in
Wiederaufführung des reizenden Lustspielfilm » : „7 junge
Heizen “ . Sa . 15.30 , 18.00 , 20 .15; So . 13.30 , 15.45, 16.00 ,
20 . 15; Wo 15.30 und 20.15 Uhr . (K

M .T. in K.-Durlach , Ruf 864 : Lachen ohne Ende über Josef
Eichheim in : „ Die falsche Braut “ . Sa . 15.30 , 17.45, 20.00 ;
So . * 4.00, 16. 15, 18.30 , 20.00 ; Wo . 15.30 u . 20-00 Uhr. (K

Caf4 am Zoo, Ettiingerstraöe 33 . Konzert und Tanz , Montag ,
Mittwoch , Donnerstag ab 15 30 Uhr Tanz . Dienstag Be-
triebsxuhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . Samstaq und
Sonntag Unterhaltungskonzert Unsere neue Kapelle Heinz
Korten unterhält Sie mit seiner Swing-Band. (P

Karlsruher Kammersplole , Leitung : Erich Schudde , Bonifa-
tiussaal , Schillerst : . Achtung ! Geänderte Anfangszeiten .
Wir beginnen ab 3. Oktober mit der Abendvorstellung
bereits um 19.00 Uhr . — Freitag , 3 . Ofct . , 15.00 Uhr :
„ Dornröschen “

, Märchen von R, Bürkner . Geschl . Vorst ,
f . d , Jugendring . 19.00 Uhr : „Leuchtfeuer “ , Schauspiel v .
R . Ardrey . Geschl . Vorst , f . d . Jugendring . — Montag ,
6 Okt . , 19.00 Uhr : Zum letzten Male ! „ Leuchtfeuer “ .
Abonnementsvorst . Miete E u . freier Verk . — Donnerstag ,
9. Okt . , 19.00 Uhr : Erstaufführung : „ Die große Num¬
mer “ . Zirkuskomödie von Ernst Schäfer , Spielleitung :
Bernhard Haag , Bühnenbild Emil Burkard . — Freitag , 10.
Okt . , 19.00 Uhr : „ Die große Nummer “

, freier Verkauf .
Vorverkauf in d,en bekannten Vorverkaufsstellen und im
Tbeaterbüro , Sofienstr . 35 , Ecke Hirschstr ., Telefon 108.
Jahre « abonnemenU werden laufend angenommen . (K

Konzertdirektton Hans Müller
1. Meisterkonzert im Herbst -Abonnement -ZykluS , Mittwoch ,den 8. Oktober 1847, 19.30 Uhr , Bonlfatius -Saal . Lieder -

u . Arienabend Alexander Miltschinoff , bulgarischer Hel¬
dentenor (Staatsoper Wien ) . Am Flügel : Robert Rehan .Lieder u . Arien von : Flotow , Giordano , Mascagni , Mever -
beer , Pucdni , Rubinstein , Strauß , Verdi . Pressestimmen :
In vielem erinnert der Zauber , den diese Stimme aus¬
strahlt , an Enrico Caruso . Dauerkarten f. fünf Meister¬
konzerte RM 27.50, 22 .— , 18.— , 16.50 , Einzelkarten RM
6.60—3.30 , bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhof -
str . 38 , Tel . 867 ; Kunsthandlq . A. Gräff, Kaiserstr . 201 ;
Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Germania -Kiosk ,
u . a . d . Abendk . Achtung ! Neuer Konzerfbeglnn wieder
19.30 Uhr . „ (KKonzert-Kaffee Museum , Karlsruhe . Waldstr . 32 . Ruf 6600 ,bietet gemütliche Stunden durch Willi Berger mit seinen
8 Solisten . Tägl . ab 16 U Konzert . Montags Betriebsruhe . (K

Vereinsnachrichten

Freie Spiel - und Sportvereinigung Karlsruhe . Schwimmstun¬
den wieder jeweils Mittwochs von 18.30 bis 19.30 Uhr
im Vierordtbad . (K

Amtliche Bekanntmachungen

Kufe

Verlegung der Diensträume des Landwirlschaftsamtes Karls¬
ruhe . Ab 1. Oktober 1947 befinden sich die Diensträume

vdes Landwirtschaftsamtes Karlsruhe (zuständig für Staät -
u . Landkreis ) in der Kreuzstr . 19. Sprechst . 8— 12 Uhr . (K

Die Parkwache Karlsruhe hat am Hauptbahnbof Karlsruhe
einen bewachten Parkplatz errichtet . Bewachungszeit
durchgehend von 6.00. Uhr bis 22 .00 Uhr . (K

Erstkl . Vertreterfinnen ) für
Töchteraussteuer -Vers , und
Sterbekasse in Pforzheim ,
Mühlacker und Umgegend
qeg . Fixum u . Prov . sofort
qesucht . Fleiß . , Strebs . Da¬
men u . Herren bietet sich
entwicklunqsf . Stellung
bes . Aufstieqsmöqlichk . Off .
ti . SWfVB 2823 RDS -Ann .-
Expedit . Heidelberq , Haupt¬
straße 122. (P

Dr . med . N . Eger , prakt . Arzt .
Viktoriastr . 22 . Tel . 4435 .
Habe meine Praxis jetzt
voll aufgen . Neue Sprechz . :
9—11 u . 17— 18 Uhr ; Mittw .
u . Sa . nachm , keine . (K

Dr. med . Karl Turban , Fach¬
arzt f . innere Krankheiten .
Wiederaufnahme der Praxis
6, Okt . , Kaiserstr . 190, Te¬
lefon 1140. Sprechstunden :
Montag bis Freitag , 15 bis
17.30 Uhr . (K

Praxis Dr. Schuberg , Vertr .
Dr . Fahlke , Frauenarzt , v .
2.—8. Okt . geschl . (K

Unterricht

Suche rühriqe Herren u . Da¬
men für einen brennmate -
rialeinsparend . Artikel . Sehr
qute VerdienstmöqHchkeU
qar8nt . Bewerbungen an J .
Sauckel , Neckargemünd , b .
Heidelberg,Bahnhofstr .66 . (P

LEARN ENGLISH quickly from
British -born teacher open
3—4 P. M . exropt Wednes -
dav and Saturdav . Jack F .
Bubenheim , Karlsruhe , Ho -
henzollernstraße 10. (K

Prival -Tanzschule Braunagel ,
Karlsruhe . Nowack -Anlage
13, Ruf 5859. Beginn neuer
Kurse . Anmeld . v . 15 bis
19 Uhr . Sonntags keine fK

Privat - Tanzschule Vollrath ,Karlsruhe . Beqinn neuer
Kurse und Einzel-Unterricht .
Anmeldung erb . : Haizinger -
str . 11 oder Bahnhofstr . 12,
Telefon 8941 . (K

Beglelter (ln ) , f. Opernst . , 2 Std.
v/Öchentl. , qes . 13 41101 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Englisch — Französisch —
Spanisch und Esperanto im
Fernunterricht . Arnerik Sy¬
stem Anfänger und Fortqe -
sehr ., arnerik Privatbriefe .

Geschäftsbriefe .Handelsenql . .
engl . Steno Sprach ).-Inst
K. A. Flatter . (22b ) Fran¬
kenthal . Postf 186

Stellen-Angebote
^ Zovoj ^ Arbeltsamlfragentl
Arbeiter f . Dauerbeschäft . b.

gt . Bezahl , u . Schwerarb .-
Karfe , suchen Tektonit Bau-
stoffindustr . Karlsruhe , Har-

i deckst . %, a . Westbahnh . (P

Geschickter Keramiker (Töp¬
fer) , selbst , arbeitend , für
im Aufbau begriffenen Be¬
trieb ges . Evtl . Beteiligung
auch ohne Kapital . Ang. u .
7288 an Südwest , Ann.-Exp. ,Karlsruhe , Kaiserstr . 156. (P

Schmied u . Karosserieschloss -,sowie 1 Karosseriebauer f.
gr . Handwerksbetrieb in kl .
Kreisstadt Nordwürttemberg
in Dauersteliq . ges . EJ unt.
V 60056 an Buchhandlq H .
Igel , Vaihingen -Enz . (V

Das Oberversicherungsamt N .-
Baden in Khe . , s . f . sof . 2
perf Stenotypistinnen , zwei
Maschinenscbreiber f. Aus¬
fertig . u . einen Registrator .Auch jg . Kräfte, kommen in
Frage . Schwerkriegsbesch , u .Flüchtl . bevorz . Bezahlg . n .
Tarif Gruppe VlI bis IX .
Hanclschriftl . Bewerb , m . Le -
bensl . an Dir. Dr . Kersten ,
Ettlingen , Waldstr . 12. (K

Stellenangebote aus über 100
Zeitunqen erhalten Sie jede
Woche , wenn Sie Berufs¬
angabe und 10.— RM . für
4 Wochen senden . „ Rat und
Tat“ , Annoncenexpedition ,
München 15. Schubert¬
straße 308. (K

Packer v . Großhandlung qes .
El 50561 an Bekir , Khe. (K

Für Karlsruhe , Bruchsal und
Ettlingen mit Wohnsitz dort
od . in Umgeb . suchen wir
tatkräft . Mitarbeiter z . Aus¬
wertung v . Beständen und
Beziehungen f . d . Lebens - ,Unfall- , Haftpflicht - u . Kfz .-
Geschäft . Fachl . Vorgebild .od . Bewerb ., d . a . d . Bahn
ihrer berufl . Entwicklg . ge¬worfen wurden u . eine neue
aufbaufäh . Existenz suchen ,bieten wir beachtl . Ver -
dienstmöglichk . durch hohe
und lfd . Unterstützung ge-
währl . Dauererfolge . „ Alte
Magdeburger v . 1855“

, Dir.-
Verwaltungsst . Karlsruhe ,
Waldstraße 63. (P

Immobilien
Tankstellen u . Tankanlagen ,

jeder Art , zu kaufen oder
pachten gesucht . Angebote
erb an Fa . Hans Schmitt ,vorm . Aug . Schmitt , Karls¬
ruhe . Vorholzstr . 7 . Tele¬
fon 2117 . (P

Wohnungstausch
Durch Tausch zum Idealen

Helm ! Verlangen Sie die
interess . Druckschrift 308
„ Heimaf -Wohnungsta usch¬
dienst München 15. Scbu-
bertstraße 4 (K

2—3-Z.-Wohnung , neu . mod .,
qt . Lage , Krs. Mosbach , im
Ringtausch qg . Wohn , im
Krs. Pfhm. H . Silberzahn ,Sattelbach Krs . Mosbach . (P

3 Zimmer , Bad , Küche , Gar¬
tenanteil , qeq . 3—4 Zimmer
in Ettlingen . Näh . O . Huff ,Khe . , Scharnhorststr . 25 . (P

Zu kaufen gesucht
Mineraliensammlung und Kri¬

stalle . (2 3623 über Ring-
• Werbung , Karlsruhe . Zäb-

ringerstraße 19 fK
Tauschangebote

(Gebotenes an erster Stelle )

Teppich , Wäsche , qeg . Gabar¬
dine -Regenmantel . (3 40579
an Bekir , Karlsruhe . (K

Armbanduhren qg. Uhrraach .-
Drehstuhl oder Drehbank .
Angeb . unt .

*

1 4024 an Bad.
Ann .-Exp ., Karlsruhe , Zub¬
ringerstraße 90 . (P

Pferd , br . Wallach , 8— 10- j. ,
gg . Heu . S V 60030 Buchh,
H. tqel , Vaihingen -Enz . (V

Rohrstiefel , gt . erh . , Gt . 41 ,
geg . Gr . 43. Evtl , sonst .
Äusgl . (3 V 60046 an Buchh.
H. Igel , Vaihingen -Enz . (V

H.-Taschenuhr (Schwz . . Werk )
qeg H .-Halbschuhe , 44 u .
H .-Hose , 48 od . Stoff, od.
Jacke , Gr . 52 . 13 41136 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Vs-jähr . Zlegenb . geg . Most¬
obst . Näh . Sinqen . Karl-
straße 2. (P

Heiraten
Nettes , geh , Frl . , a . qt . Farn. ,kath -, intell . , 1,70 qr ., schl . ,

gt . Ersch, , dkl ., tadell . Ruf,
sehr hauswirtschafl . u . ge-
schüftstücht ., m . Vorm. , w .
Verb . m . geb . Herrn v . 45—
52 J . , in sich . Position od.
Geschäftsmann a . Wtwer . ,
zw . Heirat . Nur ernstgem .
BildS 41120 Bekir , Khe . (K

Frlseunnelster m. eiq . Gesch -,
kath „ - möchte m , tücht . Fri¬
seuse (b . 25 J .) in Brief¬
wechsel treten zw . evtl ,
spät . Heirat . Nur ernstgem
Bildzuschr . erb . u . 3999 .an
Bad. Ann .-Exp ., Karlsruhe ,
Zähringerstr . 90 . (P

Landw . Assistentin , 22 Jahre ,
möchte durch Briefwechsel
qebild . Herrn kennen lern .
Am liebst . Landwirt oder
Naturwissenschaftl . Zuschr .
erb . u . G 239/001 an Ann .-
Exp. Geiling , Stqt .-Rohr . (P

Dame , SOerin , Frohnatur , des
Alleinseins müde , wünscht
Bekanntsch . mit gleichqes . ,
charakterv . Herrn , zw . evtl ,
spät . Heirat . Nur ernstqem .
Zuschrift , erb . unt . 4002 an
Bad. Ann .-Exp . , Karlsruhe ,
Zähringerstr . 90 . (P

Deutscher Briefring , Heirats¬
briefpost ohne Namen . Viele
suchen — viele finden und
sind begeistert Viele An¬
erkennungen . Monalsbeitraq
2.50 RM . Prospekt verschl .
m diskr . Absender geqen
48 Pfg. u Briefurascblaq d .
A . Späth , Regensburg 1,
Fach 336. fP

Wlrkl . Erfolgsmögl . dcb . Ehe-
anbahn . Horstmann , Vertr
Frau H Karcher , Khe. , Dra-
gonerstr . 5 (Haltest . York-
str .) , Tel . 3266 Besuchsz .
tägl . 15— 19 Uhr Sonntaqs
nach Vereinbarung (K

Ehesuchende der ersteo Ge¬
sellschaft aus Kunst und
Wissenschaft , Handel und
Industrie , Adel , Land- und
Forstwirtschaft , höh . Beam¬
tentum u . akademischen Be¬
rufen aller vier Zonen , fin¬
den einen qepflegten Kreis
qleichqesinnter u . gebildet . ,kultivierter Menschen bei
Frau Hedwiq Ebert . Witwe
des Dr . Otto E. Ebert . (14a )
Heilbronn am Neckar . Post¬
fach 294 . (P

Viele fanden Ihr Glück durch
die große Organisation des
Briefbundes „ Dein Lebens¬
kamerad " . Schreiben Sie
noch %eute u . verlangen Sie
unverbindl . Auskunft durch
Prospekt 103, Geringe Mo¬
natsbeiträge , rasche u . qt .
Erfolge . Vollständig diskret
„Briefbund Dein Lebenska -
merad " , Stuttgart 1. Schließ¬
fach 685. (P

Dem Einsamen hilft Ehean¬
bahnung Maria Speth , Karls¬
ruhe . Bismarckstr . 55. Tele¬
fon 7571. Besuchszeit 15—18
Uhr, außer Mittwoch und
Sonntaa fP

Eine baldige , gute Ehe er¬
möglicht meine langjährige ,
leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen
Vormerkungen Auch Ein¬
heiraten in Betriebe aller
Art in allen Zonen Aus¬
kunft kostenl .. diskret . Frau
H. v. Redwitz . Karlsruhe ,Beierthm Allee 14a/133 (P

Frau Maria Schmidt , Nürn¬
berg , Peter -Henlein -Str 89 .
Eheanbahnung der qutenKreise Einheiraten vorge*
raerkt u. qesucht . (P

GebJld. Herr , Ende 30 J .r s .
nette Dame, 22—30 J .p zw .
sp . Heirat k . z. I. Ernstgem .
E ) u . 40967 an Bekir , Khe . (K

Jurist , Dr . od Dipl .-Kfm. .' aus
nur erst . Kreisen , im Alter
zw 38—43 J ., evq ) . , wäre
Einheirat in qr . Werk qeb
Dame ist 36 J alt , ev . , led . .
1,65 qr . , schl .. dklbld . . bl -
äuqiq , qt . ausseh ., symp . .
ebenf , aus erster Familie
Huttenlauer , Eheanb .-Inst . .
Inhab . : Ludy , Stuttqart -W,
Voqelsangst . 9 , Postf . 235 (P

Suche für meine Freundin ,
44 J . , hübsche Blondine , firm
in Haus - u . Landwirtschaft ,
pass . Lebensgefährten . Hand¬
werker oder Beamter , der
Interesse für Landwirtschaft
hat , erwünscht . (3 50553 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Verschiedenes
An die Herren Bürgermeister !

In welcher Gemeinde (möql .
Krs. Vaihingen ) bietet s ĉh
Gelegenh . Textil -Einzelhan -
delsgesch . z . eröffn . Besitze
ein gr , Warenlag . , spez . in
Arbeits - u . Berufskleidg . u .
Oberbekldg . welches lfd . er¬
gänzt wird . Gew . wird 2-Z .-
Wohng . m . Geschäftsraum .
Wohnraum steht im Tausch¬
wege z . Verfügung . Eilang ,
u . V 60058 an Buchhdlq . H .
Iqel , Vaihinqen -Enz. (V

Mehr Erfolg tm ' Leben dch
Entwicklung der Persönlich¬
keit ! Wertvolle Hilfe durch
grapboloqische Beratung .
Schreiben Sie uns 20 Zei¬
len , zwanglos mH Tinte
ohne Linien , Alter , Beruf,
Geschlecht , dazu 15.— RM .
Institut für angewandte
Psychologie , München 15,
Schubertstr . 308. (K

Beiladungen v . München nach
Karlsruhe können Anfanq
nächst . Woche mitgebracht
werd . Zu meid , nach 19 Uhr
b . Walt . Blanck , Karlsruhe ,

^̂ MNRhena-Strl ^^ {K
Verloren/Gefunden

Samstag , geg . 17 Uhr , auf d .
Weg Neckarstr . — Beiert¬
heim , helle Kinderhose veri .
Abz. geg . gt , Bel . b . Kunz,Cäriliastr . 12. Tel . 6832 . (K

Geschäftliche Empfehlungen
Wir übernehmen das Umfär¬

ben v . Uniformen u . Klei¬
dungsstücken aller Art in
verschied . Farbenl Nächste
Annahme : Montag , den 6. ,
Dienstag , den 7. , Mittwoch ,den 8. Okt . Kaufhaus Höl¬
scher , Karlsruhe . '

(K
Uber Ihren Charakter und

Schicksalsverlauf gibt Ihnen
ein streng wissenschaftlich
ausgearbeitetes Jahres -Ho-
roskop Aufschluß , Beratungüber Beruf, Geschäft , Auf¬
stiegsmöglichkeiten , Liebe ,Ehe , Freunde , Gesundheit
usw . Genaue Anqaben des
Geburtsdatums , d . Geburts¬
stunde u . d . Geburtsortes
siryi erforderlich . Schreiben
Sie Ihre Wünsche u . Fragenunt . Mitsendunq eines Frei¬
umschlages u . 31 .— RM ' perE.-Brief a . d . Astral -Studio
Ly Adam . (13a) Aschaffen-
burq . Postfach 70/1 . (P

Die großen und die kleinenLeute , sie alle haben ihre
Freude an einem „ Friedei "
Pudding . Robert FriedeiG. m . b . H., Stgt .-Bad-
Cannstatt , (p

Märklin - \i . Schu ’co-Metallsp .-
Waren rep . Ihnen d . Spe¬
zialist Thomas , Khe . , Kur-
fürstenstr . 10, Tel . 6410 . (K

Strümpfe werden anqesohlt
bei Materialstellq EI 4.1090
an Bekir . Karlsruhe fK

Srhlüter -Kaffee-Ersafzmlschg . ,
der schmackhafte Kaffee der
Notzeit — heute besser als
je zuvor In allen Fachge¬
schäften erhältlich . fK

Zementsteine . 6,5 x 12 x 25 (pro
1000 Stück 5 Sack Zement ) ,
kurzfristig lieferbar M .
Wildmann , OHG ., Karls¬
ruhe , Karlstraße 99 fK

Alma-Schnitte , das unentbehrl .
Zusrhn .-System f. d - Haus¬
schneiderei . Jeder Schnitt
ein Maßschnitt Sie können
damit alle Garderobe und
Wäsch ^. f. jede Figur , a . f.
Kindermund Wäsche ' f. d.
Herrn herstellen . Das lästige
Anprohieren fällt fort . 56
neueste Modelle m . üb 500
Einzelschn . u. 40 Maßen f.
alle Ober - u . Hüftweiten .
Einmalige Anschaffung . Prei«
RM 8,65 u . RM 1.— f. Porto
u . Nachn . Zu bezieh , durch
Alma-Mode , (14a) Ludwiqs-
bura 139. Postfach 143 fP

Zum Saubermachen — Hen¬
kelsachen ! Die Persitwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Oriqinalpake -
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihiem
Kaufmann die leeren Pak-
kunqen zurückzuqeben fP

Ein Maisqericht nach unse¬
rem Geschmack ! 120 g (4
geh . Eßl .) brotary Feinmais¬
kost in V< 1 Milch auflösen ,in */* 1 kochendes Wasser
einrühten und kurz durch¬
kochen . Mit 3 Eßl . Zucker ,
1 Prise Salz und Vanille - ,
Mandel - od. Bananenaroma
abschmecken , in qewässerte
Form qeben , erk . lassen . (P

Verbogene Träger und Eisen¬
bahnschienen werd . zwecks
Wiederverwendung gerich¬
tet durch die Firma Wilh ,Füssler & Co ., Karlsruhe ,Beiertheimer Allee 22 . Fern¬
ruf 2304 und 7045 . fK

Mutter , macht Dein Baby Sor¬
gen ? Sind die Wänglein
blaß und schmal ? Dann ver¬
suche es ab morqen mit
..Wilbader “ Kost einmal IP •

Bruchleidende tragen das seit
über 40 Jahren erprobte
Spranzband DRP 542187 .Kein Gummiband , ohne Fe¬
der , ohne Schenkelriemer .,trotzdem sehr zuverlässig .— Abbildung und Beschrei¬
bung versende ich aui
Wunsch kostenlos . Der Er¬
finder und alleinige Her¬
steller Hermann Spranz ,Unterkochen/F , (Württem¬
berg ) (p

Graphit -Dichtungsma8se extra
dichtet überall , macht Hilfs¬
mittel wie ; ' Hanf, Jute , As¬best etc . entbehrlich , hohe
Widerstandsfähigkeit gegenDruck , Temperatur , Wasser ,Oele und Säuren . Preis kgRM 4.25 in 10 und 21 kg-
Hobocks durch Max Joseph ,Erlangen,HoJzkirchen , Nürn¬
berg . Generalvertr Ing .-Büro Carl Eduard Müller ,Mannheim S 3, 10. (p

<*
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